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Nr. 7 K a  rl sru h e - K nie I i n  g e n  Dezember 1966 

�um l}al.teswed.sel 
Rückblick und Ausschau 

Wieder geht ein Jahr zu Ende. Weihnachten und Neujahr ste­
hen vor der Tür. Wieder wol len auch wir Rückblick halten 
auf das a lte und Ausschau auf das neue Jahr, um auch a l s  
Gemeinschaft - ähnl ich wie  im Geschäftsleben - über Ge­
winn und Verlust Klarheit zu erhaiten. Es gi l t  a l so, e ine idee l le  
B i lanz zu  ziehen. Das  möchte i ch  hiermit versuchen. 

Wir nehmen den Jahresabschluß so hin wie Tag und Nacht, 
wie Sommer und Winter. We.nn sich !n ichts Außergewöhn­
l i ches in dem verflossenen Jahr ereignet hat, gestehen wir 
ihm zu, daß es e in  gutes Jahr gewesen ist; wenn d ie  Witte­
rung auch noch unserem Wunsche entsprach, dann sagen wir, 
es ist e in  schönes Jahr gewesen. 

Die Ankunft des neuen Jahres wird dann gefeiert; den Be­
kannten wünschen wir viel Glück, und dann lassen wir es dar­
auf ankommen, wie es sich gerade fügt. 

Ist denn der Beginn  eines neuen Jahres ein Markstein in unse­
rem Leben, den man in so feier l i cher Weise begehen muß? 
Andert s ich überhaupt etwas außer _dem, daß wir einen neuen 
Kalender aufschlagen und von vorne zu zählen anfangen, oder 
feiern wir den Beginn des Jahres nur um des Feierns wil len ? 
Bringt uns ein solcher Rückbl ick _noch zu der Erkenntnis, daß 
wir uns vornehmen, im neuen Jahr manches besser zu machen, 
a l s  wir es im verflossenen Jahr getan haben?  S icherl ich hat 
mancher einen besonderen Plan. Manches, was der e in­
zelne für s ich erreicht und _geleistet hat, ist  e in  Gewinn für 
ihn und seine Fami l ie .  Wie steht es aber mit der Geme i n.­
schaft? Haben wir mit ihr etwas vor? Sind wir noch bereit, 
auch für sie etwas zu tun ?  

Wie beim Geschehen um d i e  Fami l ie, so gi l t  es auch für die 
Gemeinschaft - hier i n  unserem Bürgerverein - zwischen dem 
alten und dem neuen Jahr festzuste l l en, was gele istet wurde. 

. Ist ein Erfolg erziel t  worden oder ,n i cht? Das ·al les s i nd fragen, 
an denen wir uns prüfen können, i nwieweit wir e ine  Gemein­
schaft von Bürgern oder bereit s ind, es zu werden. Mit solchen 
und ähn l i chen Fragen steht und fäl l t  die Gemeinschaft, ab 
wir es wol len oder n i cht. Mit halben Maßnahmen ist unserem 
Ansehen als Gemei nschaft n icht gedient. Wenn wir auch gute 
Anregungen gegeben haben, so mußten wir doch a l les  daran 
setzen, damit sie als solche a nerkannt und wenigstens zum 
Tei l  ausgeführt wurden. Man muß dabei bedenken, daß nichts 
von ungefähr kommt. Alles, was erzielt worden ist, hat Mühe 
und Kraftanstrengungen gekostet. Jedes gemeinsame Anl ie­
gen muß auch gemeinsam getragen werden .. Es geht n icht 

an, nur bereit zu sein, die Lösung dieser Anl iegen vorzutra­
gen, ohne bereit .zu sein, zur Lösung dieser Anl iegen auch 
selbst etwas beizusteuern. Obwohl wir im vergangenen Jahr 
n icht a l le  unsere Wünsche durchsetzen konnten und manches 
im kommenden Jahre oder in den kommenden Jahren zu er­
ledigen sein wird, dürfen wir doch a l les  in a l lem a nerkennen, 
daß von der Stadtverwaltung manches Gute geleistet wur.de. 
Rückblickend auf das vergangene Jahr möchte i ch einem an­
deren Arti kel unseres Mittei lungsblattes n icht vorgreifen, und 
es sol l  hier festgestel lt werden, daß unsere Bemühungen um 
die Klärung der verschiedenen Anl iegen, die unsern Stadttei l  
betreffen, v ie l le icht doch im neuen Jahre mit  Erfolg erledigt 
werden können. 

Ausbl ickend auf das kommende Jahr darf ich d ie  Hoffnung 
aussprecher, daß manch unerledigtes Anl iegen im nächsten 
Jahr positiv erledigt wird, wenn wir uns zusammenfinden zu 
einer großen Gemeinschaft, i ndem Sie alle Einze lmitg l ieder 
des Bürgervereins  werden. 

Es l iegt viel am Corpsgeist und Bürgersinn  der Knie l i nger, 
wenn wir zusammen etwas erreichen wol len.  Kommen bitte 
auch Sie zum Bürgerverein, denn er  will ke in  Verein  unter 
vielen sein, sondern eine Bürgergemeinschaft m it der Parole : 
"Al les tun für unseren Stadtteil Kniel i ngen !" 

ln diesem Sinne möchte· ich a l len meinen Mitarbe itern im 
geschäftsführenden Vorstand für ihre Treue und ehrenamt­
l iche Mitarbeit sehr herzl ich danken, denn jeaes Vorstands­
mitgl ied hat sich bemüht, das ihm anvertraute Ehrenamt wür­
dig zu bekleiden. 
Darüber ·hinaus möchte ich a l len denen danken, die mir  
manchmal Fingerzeige gegeben haben, a l len  me inen Anfor-
derungen gerecht zu werden. · 

Einen besonderen Dank der Stadtverwaltung für d ie  gute und 
harmonische Zusammenarbeit und n icht zuletzt Herrn Ober-
bürgermeister Günther Klotz. · 
Zum Schluß möchte ich. a l l en  Bürgerinnen und Bürgern unseres 
Stadttei l s  sowie a l len meinen Freunden und Mitarbeitern im 
geschäftsführenden und erweiterten Vorstand des Bürger­
vereins sehr herz l iche Weihnachtsgrüße und die besten Wün­
sche zum neuen Jahr übermitteln. 

Fr. Buchleither 
l. Vorsitzender 



Ihr Geld 
\Nachsen 
sehen, 

zuschauen können, �ie es mehr und mehr wird, sozusagen ganz von 

selber • das h aben Sie sich schon immer gewünscht. 

Wenn Sie monatl ich zwischen 5 und 134 DM 

ode r  iäh rl i ch  zwischen 60 u n d  1600 DM 

spa ren, geht dieser Wunsch in Erfül lung! 

Nach 5 Jahren hat sich Ihr Geld um Zinsen und 20 bis 30% Prämie vermehrt 

und a us jedem erspa rten Hundertma rkschein wurden so 137 bis 157 DM! 

Eine feine Sache, nicht wahr? 

Besu chen Sie uns vor· dem 31. 12., dann bekommen Sie noch für 1966 

I hre Sparprämie. 

Städtische Sparkasse Karlsruhe 
Hauptzweigstelle Knielingen 



Aus der Arbeit des Bürgervereins 
Seit dem Erscheinen des letzten " Kniel inger" auf  Weihnachten 
des vergangenen Jahres haben sich auch beim Bürgerverein 
die Räder weitergedreht. Insbesondere haben die erhebl ichen 
Neuzugänge an Mitgl iedern es dem Verein ermögl icht, zu 
einer anderen als der früher geübten Arbeitsweise zu kom­
men. Er ist jetzt in der Lage, jeweils bei auftretender Not­
wendigkeit Mitgl iederversammlungen durchzuführen und an­
stehende Probleme im Kreise interessierter Bürger zu beraten. 
Die erste Mitgliederversammlung fand im Mai, die zweite 
im November 1 966 statt. 
Um es vorweg zu sagen : Die ärgsten Kümmernisse, mit denen 
wir uns herumschlagen müssen, sind die Schulraumnot und das 
z. T. recht verlotterte Aussehen von Kniel ingen, was das Stra­
ßenbi ld betrifft. Hier ist es nunmehr soweit gekommen, daß 
sich Kniel ingen vor benachbarten Landgemeinden einfach 
schämen muß. 

* 

Zur Schulfrage haben wir im Auftrag unserer Mitgl ieder fol­
genden Antrag an die Stadtverwaltung Kerlsruhe gerichtet: 
in der Schulabtei lung Kniel ingen II werden z. Zt. 16 Klassen 
unterrichtet. Hierfür stehen nur 1 1  Klassenzimmer zur Ver­
fügung. Die übrigen Räume sind: 
2 Handarbeitszimmer, 
1 Musik- und Fi lmraum, 
1 Rel igionszimmer a ls Behelfsraum. 
Die beiden Randarbeitszimmer sind, da auch .die Mädchen 
von der Schulabtei lung Kniel ingen I hier unterrichtet werden, 
mit 60 Stunden pro Woche ausgelastet. 
Der Musik- und Fi lmraum dient z. Zt.' als Klassenzimmer für 
2 Klassen. Ordnungsmäßiger Unterricht in Musik ist nicht mög­
l ich und der Einsatz zeitgemäßer Unterrichtsmittel wie Licht­
bi lder und Fi lm sind völ l ig  pusgeschaltet. 
Das Religionszimmer, in dem bisher .die kath. Schüler von 
Kniel ingen I und II in Rel igion unterrichtet wurden, dient für 
4 Tage in der Woche als Klassenzimmer der 9. K lasse. 
Die 9. Klasse muß an 2 Tagen in der Woche wandern. 
Folgende Klassen haben kein ständiges e igenes Zimmer: 
1 b im Musikraum untergebracht, 
3 b dto., 
3 a wandert ständig in sechs verschiedenen Zimmern herum, 
9 muß zweimal in der Woche dem Geistlichen das Relig ions-

zimmer räumen. 
Jede Woche müssen mehrere Handarbeitsstunden in dem im 
Kel ler ge legenen Behelfswerkraum abgehalten werden. 
Die Schülerzahl der Schule beträgt (Stand : Sommer 1 966): 
508 Knaben und Mädchen. Zahl der Klassen: 1 6. 
Diese Räume sind pro Raum und Woche mit 32,7 Stunden Un­
terricht belegt. Diese Quote l iegt weit über dem Durchschnitt 
und zeigt auf, wie groß die Schulraumnot in Kniel ingen II ist. 
Nachdem am 1. Dezember 1 966 die Schülerzahl durch Ein­
schulung der Anfänger und damit die Anzahl  der Klassen wei­
ter ansteigt, wobei die geringen Abgänge dabei kaum ins Ge� 
wicht fal len, ist, um einen Zusammenbruch eines ordnungsge­
mäßen Schulbetriebs zu vermeiden, sofortige Abhilfe !Ciurch 
Erstel lung von vier Schulräumen als Pavi l lons zwingend not­
wendig. 
Hierauf gab die Stadt folgenden Bescheid:  
Die Schule ist ausdrückl ich in dem Bericht über die Schulraurn­
situation in Kerlsruhe unter d€m .Schulen aufgeführt, die einen 
Schulraumfehlbestand haben. Dieser Schulraumfehl bestand sol l  
durch einen Erweiterungsbau beseitigt werden, sobald dies 
finanziel l  möglich ist. 
Die Dringl ichkeit der anstehenden Schulbauten wird nach den 
Sommerferien zunächst im neugebi ldeten Schu lbeirat und an­
schl ießend im Gemeinderat behandelt werden. 

* 

Wegen des Standortes des geplanten Hal lenbades West ha-
ben wir beantragt, es nicht auf e inem Gelände östl ich der 
B lücherstraße, sondern zentral für d ie y-�estlichen Vororte und 
Mühlburg zu erste l len, sofern die Sache e inmal spruchreif 
wird. 
Hierbei sagte die Stadtverwaltung zu, ."es werde dabei be­
achtet werden, daß der Standort beim Bahnhof Mühlburg für 
die Stadtteile Kniel ingen und Daxlanden günstiger liegt". 

* 

Da Kniel ingen keine öffentl iche Anlage hat, wo sich die ä lte-
ren Bürger auf eine Bank setzen könnten, wurde erneut bean­
tragt, den Platz an der .derzeitigen Endhaltestel le der Stra­
ßenbahn zu einer öffentlichen Anlage mit einem Brunnen aus-

zugestal ten. Hier hat die Stadt mitgetei l t, daß sie z. Zt. e inen 
Bebauungsplan für das Gebiet der Endschleife aufste l le. Nach 
Fertigste l l ung d ieses Planes wird das Gartenbauamt untersu­
chen, inwieweit eine Brunnenanlage innerhalb der verbleiben­
den Grünanlagen eingeplant werden kann. 

* 

Aus Kreisen der Anwohner der Saarlandstraße zwischen 
Rheinberg- und Neufeldstraße wurde die Bitte an uns heran­
getra�en, wir möchten uns dafür verwenden, daß d ieses Tei l­
stück für den Durchgangsverkehr, der bei den Zeiten des Be­
rufsverkehrs nicht unerheblich ist, gesperrt werde. 
Diesem Antrag hat die Stadt nicht entsprochen, sowenig sie 
sich dem an uns herangetragenen Wunsch auf Sperrung der 
Straße durch die Burgau von der Kulturhal le  bis zum Acker­
heck für PKW-Verkehr an Sonntagen anschloß. 

* 

Häufig wurden wir auch angesprochen von Einwohnern, die 
beim Radfahren in die Ri l len 9er Schienen gerieten, die noch 
von der früheren Endhaltestel l e  der Straßenbahn in der Saar­
landstraße lagen. Hier haben wir den Wunsch geäußert, man 
möge diese R i l len mit einem Straßenbaumaterial auffü l len. ln 
diesem Fal l  hat die Stadt ganze Arbeit getan: Sie hat a l le 
Schienen herausgenommen! Wir müssen gestehen: Wir waren 
perplex!  Würde al les so laufen, dcinn könnten wir unsere Ar­
beit auf ein viel  angenehmeres Gebiet verlegen und uns l au­
fend mit der Abfassung von Dankschreib'en beschäftigen:. 

* 

Wir haben gewiß Verständnis dafür, daß die Stadt Kerlsruhe 
derzeit in finanzie l ler Hinsicht - wie a l le  Städte und Gemein­
den - in einer gewißen Bedrängnis ist. Wir hatten aber ge� 
hofft, daß sie dafür Verständnis hat, daß die Kniel inger auch 
nicht im Geld schwimmen. Wir haben schon zweimal bean­
tragt, daß die Stadt gestatten möge, daß die Kniel inger Haus­
besitzer ihre Gehsteige in eigener Regie befestigen können. 
Entweder in Eigenarbeit oder durch einen Unternehmer und 
nicht wild durcheinander, sondern nach zu erlassenden Bau­
vorschriften durch die Stadt mit abschließender Abnahme. 
Hier ist die Meinung der Stadt unverändert und sie hat uns 
dazu ,geschrieben: 
Dem Vorsch lag, daß die Hausbesitzer ihre Gehwege in eige­
ner Regie befestigen, kann nicht nähergetreten werden. 
Das Tiefbauamt macht künftighin die Gehwegherstel lung da­
von abhängig, daß die Anl ieger eine Vorauszah lung auf den 
Ersch ließungsbeitrag für den Plattenbelag leisten. Das Tief­
bauamt wird in den nächsten Wochen in· a l len Straßen in 
Kniel ingen, bei· denen die Gehwegbefestigung aufgrund �er 
Ausbauverhältnisse möglich ist, den Anliegern eine solche Er­
klärung zugehen lassen. Sobald die Anl ieger ihr Einverständ­
nis bestätigen, werden die Gehwege umgehend mit  Platten 
befestigt. 
Das Tiefbauamt bittet darum, daß der Bürgerverein Kniel in­
gen diese Aktion durch entsprechende Hinweise unterstützt 
(was hiermit geschieht). Für die Befestigung der Gehwege mit 
einem vorläufigen Belag in den Straßen, wo zuvor noch Um­
bauarbeiten durchzuführen sind, oder die vorhandenen, tei l­
weise unbrauchbaren Bordsteine ausgewechselt werden müs­
sen, fehlen der Stadt die Mitte l .  
Es  ist durchaus möglich, daß Hausbesitzer sich zwischenzeit­
l ich dieses Verfahrens bedienen und die hohen Preise der Stadt 
a kzeptiert haben. ln unserer kürzlich stattgefundenen Mitglie­
derversammlung haben jedoch betroffene Mitgl ieder abge­
lehnt, die Erk lärung zu unterschreib�n. Wir haben Verständnis 
dafür, daß e in normalverdienender Mann, .der ein Eck-Anwe­
sen hat, wo rund 40 lfd. Meter Gehsteig p lus Einfahrt zu ma­
chen sind, nicht so ohne weiteres 2-3 Monatsverdienste da­
für aufwenden kann. ln dieser speziel len Frage hat sich ge­
zeigt, daß sich zwei Standpunkte nicht einander nähern wol­
len: Einerseits wol len die Leute nicht, wei l  es ihnen zu teuer 
ist, und andererseits wi l l  die Stadt ihnen nicht entgegenkom­
men, weil sie bestehende und beschlossene Vorschriften nicht 
ändern wi l l. 

Allen Inserenten, die uns das Erscheinen 

des � Knielinger � ermöglichten, 

herzlichen Dank! 
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G�ststätte »RheingolcJ(< 
Ewo l d  1Wesle, Metzgermeister 

• 

Das Haus der guten Küche 

2 Kegel bohnen 

• 

K a rlsruhe - Knie l ingen · He rweghstr. 3 · Telefon 511 09 

�fielt X:J1ablaclt M a I e r m e i s t e r 

Ausführung sämtl icher 
Ma ler- und Ta peziera rbeiten 

Karlsruhe-Knielingen Wohnung: Kori-Schurz-Stroße 44 
Werkstatt : Soo rlandstraße 84 

MAX VOLLMER 
W einhandlung mit Aussmank 

empfiehlt sim zum Einkauf von 

Wein und Spirituosen 

Karlsruhe-Knielingen • Rheinbrüdcenstraße 14 

V 
Fa chd rogerie 

Bernh:trcl Miltner 
- Ihr Berater i n  d rog istischen Fragen 

Korlsruhe-K niel ingen · Reinmuthstr. 50· Telefon 51 336 

M i l c h un d Le b e n s m i t t e l 

Korlsruhe-Kniel ingen • Hermann - Köhl - Straße 1 2  

Zeltsch rlften 

Papi erwaren 

Tabakwaren 

S p i e lwaren 

Else Rußweiler 
Ka r l s ru h e - Kn l efl ngen · S a a r l a n dstr. 88 

ln dieser Frage hat der Bürgerverein eine Sache aufgegriffen, 
die von einer Reihe von Bürgern an ihn herangetragen worden 
ist. Es erhebt s ich nun die Frage, was der Rest dazu meint. 
Wir dürfen a l so alle betroffenen Hausbesitzer bitten, ihre 
Meinung zu dieser Angelegenheit an uns heranzutragen. Las­
sen sie uns dabei sitzen, dann werden wir s ie eben au.ch sit­
zen lassen. Das möchten wir an dieser Ste l le ausdrückl ich er· 
k lären. 

· 

* 

Weiter hat sich der Bürgerverein für eine weitere Reihe von 
Fragen eingesetzt, näml ich Befestigung der ver längerten Her­
weghstraße von Struvestraße bis Pionierstraße, Einri chtung 
einer weiteren öffent l ichen Fernsprechze l le, Aufstel lung einer 
Polizeirufsäule und Einrichtung eines Kinderspielplatzes im Ge­
biet der Blenkerstraße. Eine Pol izeirufsäule an der Kreuzung 
Reinmuth- und Sudelenstraße (bei der _Drogerie Mi ltner) ist 
bereits instal l iert. Wie wir hörten, so l l  eine weitere Säule, die 
demnächst im Stadtgebiet frei wird, ebenfal l s  in Knietingen 
aufgestel lt  werden. Fernsprechzel len sind eine Sache der Post 
und es steht in ihrem Ermessen, was sie da tun will. Die 
Stadt hat s ich in diesem Fal l  in dankenswerter Weise bemüht. 
Straßenausbau und Kinderspielplätze sind seitens der Stadt 
zugesagt worden. Hier siod aber die Mittel in den Haushalts­
plan der Stadt für das kommende Jahr einzustellen, und dar­
über ents:cheidet schl ießl ich der Gemeinderat. Werden ,die 
Mittel eingestellt, dann müssen d ie Aufträge nach P lanfer­
tigung vergeben und ausgeführt werden, ,was natür l i ch n icht 
von heute auf morgen zu bewerkste l l igen i st. Hier müssen 
wir um das freundl i·che Verständnis der Bürgerschaft bitten. 
Zum Schluß Jassen Sie uns noch'· kurz eine O berlegung mit 
Ihnen anstel len. Nach der Satzung .der Arbeitsgemeinschaft 
der Karl sruher Bürgervereine sind diese die Interessenvertreter 
der Bürgerschaft und sollen M ittler sein zwischen der Stadt­
verwaltung und der Bürgerschaft. Diese .Mittlerro l le können 
sie aber in  der Regel nur ausüben in  jenem Stadium, wo ·zur 
Beratung stehende Dinge noch nicht beschlossen sind. Es kön­
nen s ich aber auch Dinge ereignen, wo sich d ie Bürgerschaft 
einfach gegen irgend etwas wehren muß. Hat man in einem 
solchen Fal l  einen starken Bürgerverein, dann hat man Chan­
cen. Ist er jedoch nicht sehr stark, weil jeder glaubt, "die An­
deren sollen das machen" , dann wird es eben schiefgehen. 
Wollen Sie das? Nei n ?  Dann aber schnell hinein, in den Bür­
gerverein !  - S i -

Rasthaus Maxau 
Telefon 5271 6 

Spezialität: Rheinfische 

Kleines Nebenzimmer 

. . . und in der Stadt 

PAM- PAM- Express 
Kaiserstroße 1 64 • Telefon 22600 

bei der Hau ptpost 



Fischerei und Fischrechte in Knielingen 
Zu diesem Thema hat uns das Vorstandsmitglied des Bürger­
vereins, August Siegel, freund licherweise eine Abhandlung des 
1. Vorsitzenden des Vereins der Berufsfischer e. V., Rudi Gob, 
Karl sruhe, zugänglich gemacht, die wir Ihrer Aufmerksamkeit 
empfehlen (die Red.). 
Knielingen galt früher a l s  ein Dorf der Geldwäscher, Fischer 
und Bauern, und der damalige Fischreichfum der Gewässer 
war nicht nur ein fester Bestandteil der Ernährungsgrundlage 
der Bevöl kerung von Knielingen a l lein. Die Fänge wurden auch 
im landeinwärts gelegenen Siedlungsgebiet verkauft. 
Mit Zunahme der Besiedlung und mit dem Auftreten der Fi­
scherei als Berufsstand wurde ,die fischereiliehe Betätigung aus 
dem Al lgemeingebrauch herausgenommen und zu einem lan­
desherrlichen Rega l (Recht) erk lärt. 
Das Fischereirecht konnte von dem Untertan entweder durch 
Lehensbrief, Pacht oder Kauf von dem Landesherrn erworben 
werden. 
So ist aus einer Forstordnung von 16 14 u . . a. zu lesen, daß 
" . . . wölle sich aber jemand einiger Gerechtigkeit oder 
Dienstbarkeit in einem oder mehr Wasser, oder Bäch_en des 
fischens anmaßen, so sol l derselbig zuvor mit Grund und Ur­
kund vor Unserem Obervogt, Amptleuten, auch Gerichten sol­
ches dartun, alß-dann ihme der Bil ligkeit nach, hierumb Be­
scheid gegeben werden" . Es durfte a lso in öffentlichen Ge­
wässern nur derjenige noch den Fischfang ausüben, der eine 
landesherrliche Urkunde besaß und hierfür eine entsprechende 
Gebühr bezahlt hatte. 
Die Knielinger Fischer waren insbesondere den Vorschriften 
"der Markgräflich badisch-durlachischen Forstordnung" von 
17 23 verpfl ichtet. Der Fischfang "durfte nur" im Rahmen die­
ser Vorschrift ausgeführt werden. Sie bestimmte: "es sol len  
denen Bächen durch die Wässerung und anderen Abschlag 
das Wasser nicht entzogen werden, damit die Fische, deren 
Samen und Laich keinen Schaden nehmen"; 

"a l le  Bäch und Wässer sol len im Laich zu Fischen auf eine 
genannte Zeit nach Gelegenhe-it jeden Wassers und Orts ge­
bannt und g�hegt werden"; 

"Weiden, Erlen und anderes Holz sol l in solchen Wassern 
nicht an den Wurzel n  abgehauen werden, damit die Fisch und 
Krebs ihren Stand behalten mögen"; 

" Keinem, so nicht eigene oder Bestandwasser hat, sol l zu fi­
schen oder krebsen gestattet sein, außer er habe Gerechtig­
·keit und Dienstbarkeit am Wasser"; 

"Sol len a l_le und jede Fische, welche nicht 8 Zoll haben, u nrd 
die k leinen edlen Krebs nicht gefangen, auch nicht verkauft 
oder hingeschenkt und, wenn gefangen, wieder. in das Wasser 
geworfen werden." 

E's wird berichtet, daß diese durchaus sachgerechten Vor­
schriften meist nur u ngenügend vol lzogen und von den Fi­
schern nicht immer beachtet worden sind. Sie kamen daher 
",eyder gantz außer Achtung". in 'diesem Zusammenhang 
ist das Verhä ltnis zwischen " den Paxionder und den · Knülin­
ger Fischer" erwähnenswert, die nicht immer unter Beachtung 
der Fischwasser und Gemarkungsgrenzen den Fischfang aus­
übten und so in steter Fehde lagen. Wurde jedoch ein Knür 
linger Fischer beim Fischen auf Daxlander Gebiet getroffen, 
so wurde ihm sein gesamter Fang und die Fischereigeräte ab­
genommen. So kam, nach der Geschichte berichtet, durch 
solches " Schwarzfischen" auch einmal eine Hochzeit zustande. 
Ein Knie linger Fischer (der Name ist leider nicht erwähnt) wies 
verschiedene Male einen Daxlander, .der idessen Tochter freien 
wollte, ab. Eines Tages erwischt der Abgewiesene ihn auf 
Daxlander Gebiet beim Fischen. Um sich nun in dem Besitz 
seines guten Fanges und seiner Geräte zu erha l ten, gab: er· 
l etztlich die Zustimmung zur Heirat. Obwohl man· in beider­
seitigem Einvernehme n  Sti l l schweigen über den Vorfa l l  ver­
einbarte,. wurde die Geschichte an a l l en "Hofes und Vil las" 
bekannt. 
Mit Errichtung des Großherzogtums gingen die Fischereirechte 
der ehemaligen Landesherrschaften, insbesondere die an den 
öffen_tlichen Gewässern, auf den Staat über.  Damit begann 
auch eine rechtliche Neuordnung des gesamten Fischereiwe­
sens durch die Gesetze von 185 2, 1866, 187 0 und 189 0 mit den 
Ergänzungen von 1 896, 1916 und 1917, die heute noch zum 
Tei l  gültig sind. Unangetastet blieben die Fischereirechte der 
Zünfte und I nnungen am Oberrhein. Noch heute sind deren 
Rechte aus dem 13. und 14. Jahrhundert verbrieft und durch 
den Staat unantastbar. Ihr Fortbestehen wird reglementiert 
durch eigene Zunftordnungen mit den Zunftmeistern an der 
Spitze. 

e Transportunternehmen 

e Baustoffe 

e Koh l e n  · H e izöle 

KA R LS R  U HE- K N I E LI N G E  N 

Eggensteiner Straße 54 . Telefon 56543 

Fachgeschäft für Fotografie 

FOTOHAUS F. H. MAUER 
Sie fotografieren -

wir entwickeln, kopieren und vergrößern 

Karlsruhe- Knielingen · Herweg hstr. 1 a  ·Telefon 51 977 

R0€ino€tkau6 ROilli Stadr€l 
M A I  K A M M E  R I WE I N STRAS S E 

Verkaufsstel le : W I L H  E L M  S I E G E L  
Karlsru he-Knieli ngen · Neufeldstraße 1 0  

Lin� Pfitzer 
Karlsruhe-Knielingen 

+ L e b e n s m i t t e l  

+ F e i n k o s t· 

+ Schu l a r t i k e l  

Schulstraße 1 · Telefon 57773 

Maßschneide rei - Textilien 

Engei-Knobloch 

Karlsruhe - K n l elingen · N e ufeldstraße 12 

W i r I i e f e r n : Hoch-, Tief-, Straßen- und 

Kanal baustoffe 

Fliesen, Eisen, Kun ststoffe 

Eternit 

HORNBAC H-Kläran lagen 

_HORN BACH 
Baustoff und Fl iesen GmbH. 

KARLSRUHE - KNIELINGEN 
Am Bahnhof ·Telefon 50481 - 82 
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• dt�izuHg 

• .CültuHg 

• Öli�U�I'UH9 

MANFRED DISTLER 
K A R L S RU H E-K N I E L IN G EN 
Saarlandstraße 1 73 • Telefon 57709 

FRIEDA E R MEL 
Futtermittel - Düngemittel 
Saatg ut - Saatkartoffeln 

KARLSRUH E-KNI ELING E N  NEUF ELDSTRASSE 1 1  

ffe,.be-,.t 1flein�e,. 
M A L E R G E SCHÄF T 

.... Ausführung von Maler- u. Ta pezierarbeiten 

K a rlsru he-Kniel ingen · Heckerstr. 7b . Telefon 52882 

+ Mi lch . Lebensmittel 

+ Obst · Gemüse 

+ Eis 

K arlsruhe-Kniel ingen · Herweghstr. 41 · Telefon 5791 3 

ADOLF NEES 
G ipser- und Stukkateurgeschäft 

Spezia l ität : Fassaden putz 
Ka rlsruhe- Kniel ingen 

Saarl a n dstraße 64 · Telefon 52351 

G A S TH A U S 

» Kniefinger Hof.<< 
I n h a b e r :  Kurt Hans Götz 

Karlsr u he-Knie l ingen · Rheinbergstr. 21 a . Tel. 551 70 

Gut  bürgerlicher Mittagstisch 

Fremde nzimmer 

Tanz und Bar-Betrieb 

Die heute noch bestehenden F ischereigesetze werden der heu­
t igen Fischereientwicklung nicht mehr gerecht. Zur Zeit, a ls 
diese Gesetze erlassen wurden, hatten der Rhein und seine 
Altrheinarme noch ein anderes Aussehen und waren fischerei­
l ieh anders zu bewerten als heute. Die Gewässer waren klar 
und rein mit unterschiedl icher Flora . 
Der F ischzug und die Laichwanderungen der Fische konnten 
sich in  natürl icher Vol l ständigkeit  abwickeln. Der Lachs zog 
aus dem Meer über die Brackwasserregion in den Unterlauf 
des Rheins ein und durchwanderte den Strom in seiner -gesam­
ten Länge mit oll seinen Regionen bis an den Oberrhein. 
Dort vol l zog er seine Laichgeschäfte und brachte den Fi­
schern manch gutes Geld. 
Auch den Berufsfischern unserer engeren ,Heimat brachte der 
Fischreichtum des Rheins und ihre Bereitschaft, in der Natur 
e in  Stück harte Arbei t  zu leisten, zunehmenden Wohlstand. 
Bekanntl ich erfü l l t  der ,Strom die Funktion e iner Fischzugstraße 
und er leichtert so die regionale Ausbreitung der Fische in die 
Altrhe inarme und sonstigen Nebengewässer. Diese sind die 
K inderstuben der Fischerei, wei l  s ich dort. mit· einer e igenen 
Gesetzmäßigkeit die Laichvorgänge eines großen Tei l s  der 
F ischbestände vol lziehen. Es l iegt s icherl ich an der Eigenart 
des Stromes und seiner mit ihm in Verbindung stehenden 
Nebengewässer, daß die gesamte Rheinfischerei heute noch 
von 3 Hauptwanderungen der Fische bestimmt wird, und zwar:  
1.  von der Laichwanderung vom Strom zu den Nebengewäs­

sern, 
2. von der Frühjahrswanderung, die eine Stromaufwärtswan­

derung darste l l t, und 
3. von der Spätjahrswanderung als Stror:nabwärtswanderung, 

die als Ausgleichswanderung zu werten ist. Hierbei wer­
den von den Fischen insbesondere .ihre Winterquarti,e,re 
aufgesucht, in denen sie s ich .über die kalte Jahreszeit ent­
weder in großen Tiefen aufhalten oder sich in den schlam­
m igen Untergrund zur Oberwinterung e inwühlen. 

Zu früherer Zeit war noch _die  Wanderung der Lachse. und 
Aale vom Meer zum Strom .für .d ie  Kniel inger Rheinfischer 
von besonderer Bedeutung. Die Versehrnutzung des Rhein­
stroms durch Abwässer und Oieblagerungen .der Rheinschiff­
fahrt hat jedoch diese Wanderung völ l ig  unterbunden. 

SCH REINERMEI S T E R  

Möbelwerkstätte- I n nenausbau · Bauschreinerei 

Fensterbau 

KA R L S RUH E- KN I E LI NG EN 
Reinmuthstraße 24 . Telefon 53339 

Werkstätte: Heckerstraße 7a 

• 

Herstellung von Einbauschränken nach Ihren 

oder unseren Entwürfen in a l len Holzarten 

sowie kunststoffbeschichtet. 

• 

Wir suchen einen Schreinerlehrling 

Kommen Sie doch mal  mit Ihrem Jungen bei 

u ns vorbei. Wenn er Interesse hat, werden 

wir a l les versuchen, i h n  zu einem guten, tüch­

tigen Facharbeiter auszu bilden. 



BI u mensch m u ckwettbewerb! 
Jedes Jahr wird durch eine Kommission erlesener Fachleute 
e ine Informationsfahrt durch alle Straßen der Stadt Kerlsruhe 
zum Zweck der Prämiierung der schönsten Blumen an Fen­
stern und Balkons durchgeführt. 
Dieses Jahr hatte ich a l s  Vors itzender des Bürgervereins  die 
Ehre mit dabei zu sein bei der Informationsfahrt durch a l l e  
Straßen i n  Knie l ingen. 
Ich stellte fest, daß gerade für diesen Zweck manche Be­
wohner, ja ganze Straßenzüge sich gegense itig überboten ha­
ben und daß es der Kommission manchmal sehr schwer f ie l ,  
sich zu entscheiden. Manchmal wurden uns e in  Haus oder 
ganze Straßenzüge präsentiert, die eine herrl iche Augenweide 
waren, andererseits wurde auch für diesen Wettbewerb nichts 
getan. 
Wenn auch nicht die wertvo l l sten Preise dieses Wettbewerbs 
noch Knie l i ngen vertei l t  werden konnten, so ist best immt 
manch schöner Preis für Knie l ingen auserwählt worden. 
Und so wol len  wir gemeinsam im kommenden Jahre im Jahr 
der Bundesgartenschau alle Anstrengungen manchen, um Haus 
und Vorgarten zu einem reinen B lumenschmuck zu gestalten 
n icht zuletzt gerade wegen der Bundesgartenschau, sondern 
e inzig und allein deshalb, weil wir auch in Knie lingen mit 
e inem starken Besuch von Freunden, Bekannten und Verwand­
ten rechnen können, die aus nah und fern zur Bundesgarten­
schau kommen werden. Und schl ießlich .bedeutet so eine 
k le ine B lumenweit n icht nur e in  ein ladendes Tor ins  Haus oder 
eine Türe, die i n  die Stuben führt, nein auch Fenster hinaus 
in  die - unä ·deshalb vermehrt 'j edes geschmückte Fenster 
die Schönheit einer Stadt - und wirbt für Kerl sruhe und so'­
mit auch für unseren Stadttei l  Knie l i ngen. Fr. B.  

Flüssigere Fahrt per Straße u nd Straßenbahn 
Fußgängeru nterführung und Gleisverlän gerung sorgen 
dafOr. 

ln diesen Wochen und Monaten konzentrieren sich die Maß­
nahmen des Städtischen Tiefbauamtes und der Verkehrsbe­
triebe auf den Stadtteil Kniel ingen, wo es um wesentl i'che 
Verbesserungen der Verkehrssituation in der Rheinbrücken­
straße und um eine günstigere Straßenbahnbedienung [des 
nach Norden und Westen beträchtl ich angewachsenen Vor­
ortes geht. 
An der Einmündung der Herweghstroße und El sässer Straße 
in die Rheinbrückenstraße ist die Fußgängerunterführung 
schon recht weit ged iehen. Sie besitzt e ine Tunne l länge von 
30m. Hierzu kommen noch 1 5 m für die beiden Treppenauf­
gänge und 1 0m für den Zwischenaufgang. Die Breite des 
Durchgongs beträgt 4 m. Be i  den Aufgängen 'gelangt man 
über 2,50 m breite normale Treppen nach u nten bzw. oben. 
Und damit auch Kinderwagen und Fahrräder bequem die 
Straße u nterqueren können, entstand eine Schieberampe von 
1,50 m Breite. Auch im Bere ich der Fahrbahn ergeben sich 
e in ige Änderungen. So wird die bisherige Insel i n  der Elsässer 
Straße entfernt, ebenso die getrennte Rechtsabbiegerspur in 
die Bundesstraße 1 0. D ie  Rechtsabbieger i n  'd ie Herwegh• 
straße erhalten eine 3m breite Spur; auch die E inmündungen 

Lebensmittel · Schreibwaren . Spielwa ren 

Meiner Kundschaft wünsche ich ein 

frohes Weihnachtsfest und ein g lückl iches neues Ja hr! 

Karl!f"uhe-Kniel ingen, Eggenstein er Straße 8. Tel. 551 60 
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• S c h n i t t b l u m e n  

• D e k o r a t i o n e n  

• T o p f pfl a n z e n  

• K r ä n z e  

G A R T E N B A U B E T R I E B  

Ka rlsruhe-Knielingen · Siemensal lee 86 · Tel. 5330 8 

GIP S ER - U N D  S T U KKAT E U R G E S C H ÄF T 

Willy Breitfeld 
Karlsruhe- Kniel ingen · Sch u lstraße 20 . Telefon 50 833 

Ihre Wohnungseinrichtung 

von Möbei·Krätsch 
Ka rlsruhe-Knielingen, Untere Straße 6, Tel .  520 77 
Auch Ausführung sämtl. Schreiner- u. Glaserarbeiten 

M A L E RM E I S T E R  

Ausführung sämtlicher 
Maler- u. Tapezierarbeiten 

Karlsruhe-Knielingen, Schultheißenstr. 1 2 ,  Tel. 53200 

BÄC K E R E I  

L E B E N S MI TT E L df;e�wi.� Ve�k. 
Spezialität: 
Bauernbrot 

Karlsru h e - Knlelingen 
Saarla ndstraße 1 2  
Telefon 53 75 8  

Gaststätte 

Rheinterrasse Maxau 
Spezialität Rheinfische 

Montags Ruhetag 
Seide Weihnachtsfeiertage 
geöffnet 

Inhaber R. SCH M I T T  
Telefo

-
n 50049 
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Für das kommende Weihnachtsfest und zum 
Jahreswechsel wünsche ich meiner verehrten 

Kun dschaft alles Gute! 

111 

Karlsruhe- Knielingen . Herweghstraße 27 
Telefon 5 51 34 

FahrschuleTheo Ruf 
Karltruhe-West · Saarlandstraße 79 

Lehrraum: 
Lameystraße 5 (am Entenfang} 

Unte rrich t :  Montag 1 9.00 - 20.30 Uhr 
Mittwoch 1 8.00 - 1 9.00 u. 1 9.00-20.30 Uhr 

A n m eld u n g  je d e r z e i t  -·Telefon 52051 

D R O G E R I E 

Lebensmittel · Feinkost 

Weine - Spirituosen · Kindernährmittel 

Werner Hildebrandt 

bekannt for  gute und preiswerte Waren 

• 

Kerlsruhe- Kniel ingen 

Schulstroße 13 · Telefon 5 1 330 

Um modisch gekleidet zu sein, kaufe nur beim Fachmann ein 

BEKLEIDUNGSHAUS 

RUDOLF WEIS 
Modell-Schneiderei • Herrenausstattung 

Herren-Mäntel • Damen-Mäntel ·Anzüge 

Damen-Kostüme 

Einige hundert Hasen am Lager 

KARLSRUHE-KNIELINGEN • Relnmuthstr.10 ·Telefon 50020 

der genannten Straßen in d ie  B 10 werden großzügiger aus­
gebaut. An dieser Ste lle wird es a l so künftig keinen Stop 
mehr geben, wie dies bisher durch die Druckknopfanlage ge­
schah, die die Fußgänger zwecks gefahrlosen Oberschreitens 
der Straße betätigen mußten. Die Gesamtkosten des Vor­
habens dürften sich e inschließlich des Straßenbaues auf rund 
300 000,- DM belaufen, die die Stadt, da es sich 'um eine 
Bundesstraße handel t, zu e inem geringen Tei l  bezahlen muß. 
Für die weit ·größere Summe muß der Bund aufkommen. 
Von d ieser Stelle aus verlängern die Verkehrsbetriebe die 
Gleise bis zur künftigen Endhal testelle in der Rheinbergstraße, 
die mit einer Endschleife versehen wird. Die bisherige End­
schleife bei der Elsässer Straße verschwindet, ebenso das 
Gleis in der Saarlandstraße. Denn 9ie neue Linienführung 
sieht entlang der Rheinbrückenstraße ein Doppelgleis vor. Aus 
diesem Grunde muß auch das a lte >Kniel inger Bahnhofsge­
bäude abgerissen werden. Die Arbeiten dauern noch bis zum 
nächsten Jahr. 
Genau 40 Jahre s ind vergangen; seit die erste Straßenbahn 
durch die Saarlandstraße nach Knie I ingen fuhr. Als 1954 die 
Rheinbrückenstraße ausgebaut wurde, ergriff man die Gele­
genheit zu einer Verbesserung : man trennte d ie Trassen und 
benutzte die Saarlandstraße nur noch für den Stadteinwärts­
Verkehr. Mit der neuen Lösung dürfte nunmehr allen Be­
dürfnissen Rechnung getragen sein. 

Einweihungen, Jubi läen, Feste 
ln seinem Buch "Gärten und Straßen" schrieb Ernst Jünger 
einst über die Friedrichsta ler :  ",hre Arbeit  erfordert viel Sorg­
falt und Mühe. Dafür sind sie vermögend, heiter, stets zum 
Vergnügen bereit und lassen gern etwas aufgehen." 

Wenn man das Leben in Knielingen betrachtet, insbesondere 
sein·· Vereinsleben und das Geschehen in seinen Kirchenge­
meinden, dann wird man immer wieder irgendwie an diesen 
Satz erinnert. Wenn die Knielinger auch nicht - wie die 
Friedrichstaler - wallonischer, also romanischer Abstam­
mung sind, so haben s ie, was das romanische Element be­
trifft, doch e·t was davon, das sich nicht verleugnen läßt. Es 
i st das, was die von den französischen Alpen stammenden 
Neureuter Waldenser mitgebracht haben und was auch nach 
Knielingen Eingang gefunden hat. Hätte Ernst Jünger solcher­
art die Knie l inger charakter is iert, dann hätte es sicher gehei­
ßen: " heiter, stets zur Geselligkei t  bereit und lassen sich gern 
etwas einfallen." 

Sich etwas einfallen l i eßen sie auch wieder in diesem Jahr. 
Den Anfang im Reigen der größeren Veransta l tungen machte 
Anfang Januar die kathol ische Kirchengemeinde mit der Ein­
weihung ihres Pfarrzentrums "Hei l ig Kreuz". Neben der Kir­
che steht nun der Gemeinde ein Pfarrsaal a l s  ku lturel ler Treff­
punkt für die Erwachsenen,· zwei Jugendgruppenräume un'd 
e in hel ler Kindergarten mit Wiese zur Verfügung. Die Einwei­
hung, die der amtierende Stadtpfarrer Grieshaber unter das 
Motto : "Mit  Freuden tretet e in in d ieses Haus" geste l lt hatte, 
wurde von Stadtpfarrer Söhner, Grünwinkel, vorgenommen. 
Wie aus den Ansprachen des Hausherrn und des Vorsitzen­
den des Stiftungsrates, Otto Hemmerich, hervorging, wurde 
durch e ine Spendenaktion innerhalb der kathol i schen Pfarr­
gemeinde Kniel ingen das Gel ingen des Projekts in eindrucks­
voller ,Weise erst ermöglicht. 

* 

in e indrucksvoller Weise ging auch das •75jährige Jubiläum 
des Turnvereins 189 1  Knie l ingen in dessen Vereinsgeschichte 
e in. Höhepunkt war neben zahl re ichen gesellschaftlichen und 
sportl ichen Veranstaltungen, neben Festzug und Totenehrung 
eine Feierstunde in der vereinseigenen Turnhalle. 
Hier, beim glanzvo l len Ehrenabend e ines erfolgreichen Turn­
vereins, konnte der 1 .  Vorsitzende, Reinhold Croco l l ,  den 
Sportdezernenten der Stadt Karl sruhe, 1 .  Bürgermeister Wel­
ther Wäldele, die Stadträte Vöge le, Voigt und Volm, die Ver­
treter vieler sport l icher Institutionen sowie Kniel inger und be­
freundeter Vereine begrüßen. Die Festansprache hie l t  der 
Ehrenvorsitzende des Vereins, Rektor Wi lhelm Hauer, der ne­
ben einer umfassenden Darste l l ung der geleisteten Arbeit die 
Ziele des Vereins ansprach : " N icht die Meisterschaft, son­
dern der Mensch besonderer charakterlicher Prägung ist das 
Ziel  der turnerischen Arbeit. Sie manifestiere sich als Fairneß, 
Kameradschaft und Hilfsbere itschaft. Sport erfasse den gan­
zen Menschen." 



Erster Bürgermeister Wallher Wäldele dankte den Turnern " im 
alten Stadttei l  Knie l ingen" für ihre al lzeit gezeigte Aktivität 
und Hingabe. Er überbrachte die Grüße des Oberbürgermei­
sters und des Gemeinderats und würdigte "die Zeichen gu­
ten Bürgersinns und guter Tradition" durch e in  Geschenk der 
Stadt. Ehrende Worte für den Vere in  fand auch der Vorsit­
zende des Badischen Handbal lverbandes, Ludwig Friedrich, der 
Günter Crocol l , Reinhold Crocoll, Rudi Heuser, Hermann  Koch, 
Erich Siegel, Artur Rastedler und Siegfried Weidhaas mit der 
s i lbernen Ehrennadel des Badischen Handbal lverbandes aus­
zeichnete. Die Spielernadel in Bronze wurde verl iehen an 
Gerold Croco l l  und Werner Oberdorf. Karl Volz, Vorsitzender 
des Turngaues Karlsruhe, sprach dem Jubilar seine Glück­
wünsche zum 75jährigen Bestehen aus und überreichte dem � 
Ehrenvorsitzenden, Rektor Wilhelm Hauer, den Ehrenbrief des 
Deutschen Turnerbundes als Würdigung jahrzehntelanger Lei­
stungen einer verdienten und weithin geachteten Turnerper­
sönl ichkeit. Im Auftrag des Nordbadischen Turnerbundes über­
reichte Karl Volz die DTB-Ehrennadel an Werner Croco!l, Rein­
hold Crocoll, Ado l f  Hauck, Hi lde Kei ler, Wilhelm Kiefer, Wil­
helm Kaufmann  und Ado lf  Ermel. Die Ehrennadel des Turn­
gaues Kerlsruhe erhielten Wilhelm Ratzet, Erich Rink, Wi l l i  
Schenk und Rudolf Weis. Mit der Ernennung von Hi lde Kiefer, 
Hedwig Schönlaub, Wilhelm Fischer, August Ermel und Stadt­
rat Emi l  Vögele zu neuen Ehrenmitgl iedern und der Verleihung 
der s i lbernen Ehrennadel des Vereins an Marianne Hauck, 
Gerda Huber, l nge Oberdorf, Rolf Kei ler  und Gerherd Meier 
k lang die Veranstaltung, die durch den Gesangverein "Ein­
tracht" Knietingen würdig umrahmt wurde, aus. 

* 

Kein Jubi läum, aber das traditionel le Knietinger Vol ksfest, 
nämlich· das Fischerfest der Knietinger Sportfischer, ging Mitte 
Juni über die Bühne. Mit Festzeit, B ier, gebackenen Fischen, 
Brötchen, buntem Abend mit Kurt Dehm, den " 4 Brados" und 
dem Meisterconferencier Schwan wäre fast al les ins  Wasser 
gefal len, wie das Preisangeln vormittags, wo es auf 2 00 Wett­
bewerber wie mit Kübeln goß. Diese l ießen es s ich jedoch i n  
keiner Weise verd�ießen, denn  Sport i s t  Sport. Bei  der  Pre is­
verteilung, die. der Vorsitzende, Theo Gebhardt, vornahm, 
konnte er den ers·ten Prei s  Rupprecht Kah ler vom Karlsruher 
Anglervere in für 1576 g Fanggewicht überreichen. Hans Just war 
mit 1146 Gramm Zweiter. Oskar Bürger wurde mit 932 Gramm 
Dritter, K laus Höger, Eggenste in  mit 87 0 Gramm Vierter; der 
fünfte Preis ging nach Worms an Helmut Roß. Insgesamt 
wurden 50 Preise, verl iehen. Der Fünfzigste hatte immerhin 
noch '211 Gramm auf die Waage bringen können . 

. Um die Mittagszei t  he l lte es sich auf, die Sonne schien und 
die Vorstandsmitg l ieder meinten nonchalant, "das hätten s ie 
gewußt" . Sie haben ja  auch gut reden, wenn ihr Schutzpatron 
in Personalunion Wettermacher i st . . . · 

Wäre noch zu vermelden, daß die Sportf ischer auch diesma l 
wieder die Knietinger Rentner und a l ten Leute zum al l jährli­
chen Fischessen e ingeladen hatten. Jeder konnte kostenlos 
eine reichl iche Portion und e in  gutes Viertele  einnehmen. E ine 
schöne Einr ichtung, d ie  i n  Knietingen schon zur Tradition ge­
worden ist. • 

* 

Tradition hat auch der Boxring Knie l i ngen, wenngleich er erst 
20 Jahre alt ist. l n  d ieser  Zeit hat er nämlich schon 25 Landes­
meister und· 5 süd.deutsche .Meister gestel l t. Se in  Jubiläum 
feierte der Verein  Anfang August mit versch iedenen sport­
l ichen. Veranstaltungen und. e inem Festbankett, auf dem der 
Vorsitzende, Erich B lum, Vertreter des Badischen Amateu-Box­
Verbandes, die Stadträte Vögele und Voigt, Abordnungen ba­
discher Box-Verbände, vie le Vertreter Knietinger Vereine und 
als  Ehrengast den mehrfachen Deutschen und -Europa-Meister 
sowie Si lbermedai l lengewinner von Tokio, Edgar Basel, be­
grüßen konnte. Auch der Oberbürgermeister der Stadt Kerls­
ruhe l ieß es s ich nicht nehmen, eine Grußadresse an  den Jubi­
lar zu richten, in  der er betonte, " daß ,die Stadt die Förderung 
des Sports zu ihrem Anl iegen mache. Ausgangspunkt wird je­
doch stets die innere Bereitschaft der .Sporttreibenden und 
die Begei sterungsfähigkeit ihrer Vereine sein. Dafür gab ge­
rade der in schwerer Zeit gegründete Boxring 46 Knietingen 
ein beachtenswertes Beispie l .  All seinen Mitgl iedern danke ich 
anläßtich d ieses Jubiläums herzl ich für ihr sportl i ches Wirken 
und wünsche ihnen und dem Verein  eine gesunde, viele Er­
folge zeitigende Entwicklung." 

Mit der goldenen Eh�ennadel des Badischen Amateur-Box­
Verbandes wurde Erich B lum, der schon über 2 00 Amateur­
kämpfe bestritten hat und mit der s i lbernen Ehrennadel Erich 
Volmer und Will i Siegel ausgezeichnet. 
Der Vorsitzende des Bürgervereins überreichte mit herzlichen 
Worten dem Boxring Knietingen eine Ehrengabe. 

FAHRSCHULE 
R E I N H O LD RI TTER 

Kerlsruhe 

Sophienstraße 35 

Ecke H irschstraße 

Telefon 2 3409 

Ka rlsruhe-Knielingen 

Sch u lstraße 26 

Anmeldung 

jederzeit 

C O N D ITO R E I. F E I N K O S T  

Karlsru he-Kniel ingen . Saarlandstraße 1 01 

� 
ARAL -Tankstelle 

Karlsru he - Knielin g e n  

(beim Siemens-Eingang} 

Gerspn Oberländer Telefon 52944 

Propangas- Füllstalle 
W. H E CH L E R 

Blechnerel und I n stall ation 

75 Karlsruhe- K n lell n ge n  
Rheinbergstraße 2 5  · Telefon 51885 

G a sts tä tte »Zur Rheinbrücke" 
Inhaber: Herbert Schäfer, Küchenchef 

Karlsru he-Knieling e n  
Rheinbrückenstraße 25 

empfiehlt seine vorzOgliehe KOche mit erlesenen 

Spezialitäten und gepflegten Weinen 

Unser Nebenzimmer eignet sich zu 

Familienfesten und Vereinsveranstaltungen 

Im Ausschank Moninger-Biere 
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Bei Sterbefä l len 
rufen Sie 
Telefon 2 241 1 

Wir sind auch an 
Sonn - und Feiertagen 
jederzeit zu erreichen 

Schnell  trittder Tod den Menschen an 
ob im Hause, 
ob im Kran kenhaus, 
ob d urch UnfGl l l ,  

i mmer zuerst Tel. 2 24 1 1  a nrufen. 

Wir kommen unverbindl ich ins Trauerhaus oder 
holen Sie mit Pkw a b  und beraten Sie über d ie 
Bestattungsa ngelegenheit. 

Wir benachrichtigen den 
Leichenschauer · 

Erstes Karlsruher 
B e s t a t t u n g s - I n s t i t u t  "P I E TÄT" 

Mlifhäus Vogel 
Karlsruhe · Hirschstraße 42 / 44 

Großes La ger in formschönen, weiß a usge­
sch lagenen Särgen, Urnen, Sterbewäsche, 
Deckengarnituren von der einfachsten bis zur 
vornehmsten Ausführung. 

Oberführung von und nach auswärts mit 
modernen Leichenautos. Mitfahrgelegenheit 
von Ange hörigen. 

Wir besorgen a l l e  Formal itäten kostenlos 

Unfa l labholungen - Ausgra bungen - Sarg­
Ausschmückungen 

Pre iswerte, zuverlässige Bed ienung 

Ausgezeichnet war in den ersten Oktobertagen das Wetter, 
a l s  sich die Kniel inger " Naturfreunde" zur Einweihung ihres 
großzügig erweiterten, idyl l isch gelegenen "Aibhäusle", eines 
" Stützpunktes des Gese l l igkei t" rüsteten. Bei der offiz ie l len 
Einweihungsfeier mit geladenen Gästen konnte der 1. Vorsit­
zende, Kurt Lang, zah l reiche Ehrengäste, darunter ·Bürgermei­
ster Paul Hugo Jahn, die Stadträte Vöge le, Voigt, llg und 
Mainhardt, Direktor Demmer von der Brauerei Schrempp, Ernst 
Glasstetter von der Landesleitung der "Naturfreunde" , Vor­
stände der Knie t inger Vereine und Vertreter der am Bau be­
tei l igten F i rmen begrüßen. in einer kurzen Ansprache · schi l­
derte er d ie Geschichte des "Aibhäusle" von der E inweihung 
im Jahre 1958 über den 1963 gefaßten Beschluß zur Erweite­
rung bis zur jetzigen Neue inweihung. Nicht zuletzt dank der 
von den Mitgl iedern geleisteten rund 4 000 Arbeitsstunden ge­
lang es dem Vere in, den Kostenvoranschlag um ein Viertel 
zu reduzieren. Bürgermeister Jahn, der im Auftrag des Ober­
bürgermeisters e ine Geldspende überreichte, würdigte die h i ­
stori sche Entwick lung der i nternationalen Naturfreundebewe­
gung im a l lgemeinen und die Leistung der Knie t inger Orts­
gruppe bei der Errichtung ihres "Stützpunktes des Gesell ig­
keit" im besonderen. Ernst Glasstetter schloß s ich im Namen 
der Landesleitung, Adolf Barth von der " Sängerverein igung" 
Kniet ingen im Namen der Kniet inger Vereine den Glü::kwün­
schen des Bürgermeisters an. Der 2. Vorsitzende der Orts­
gruppe überrei chte Kurt Lang für seine aufopfernde Tätig­
keit im Rahmen des Vereins eine Majo l ika-Statue. Die Feier 
wurde durch Musikvorträge des eigenen Mandol inen- und Gi­
tarren-Orchesters unter Leitung von Musikdirektor Gustav 
Lüttgers umrahmt. 
Offenbar beeindruckt vom Ausmaß der Kniet inger Neigung 
zur Gesel l igkeit verkündete Kurt Lang in vorg·erückter Stunde : 
"Leute, es wird Zeit, daß wir  erweitern ! " 

* 

Eine Woche später feierte ein Vere in sein 2 0jähriges Bestehen, 
der zwar im Knie t inger Vereinsleben nicht sehr sichtbar wird, 
dessen Vorstandsmitgl ieder aber in wirkl ich selbstloser Weise 
eine Unsumme sozialer Arbeit le isten: Der Verband der Kriegs­
beschädigten, Kriegshinterbliebenen und Sozia lrentner Deutsch­
lands, Ortsverein Knie l ingen, unter der bewährten Führung 
seines 1. Vorsitzenden, Otto Wohlgemuth. 
Auf dem Festabend in  der Turnhal le konnte der stel iv. Vor­
s itzende, Osker Adler, einen großen Kre is  von Ehrengästen 
begrüßen, unter ihnen den Leiter des Versorgungsamtes 
Reg.-Dir. Hieger, MdB Dr. Rutschke, die Stadträte Vögele und 
Voigt, die Vertreter sämtl icher Kniet inger Vereine mit dem 
Bürgerverein an der Spitze, die Delegierten des Kreis- und 
Landesvorstandes des VdK, der Betriebe, der Arzteschaft ·und 
die Vertreter benachbarter Ortsgruppen. 
Erster Bürgermeister Welther Wäldele a l s  der Schirmherr der 
Veranstaltung überbrachte der "VdK-Fami l ie" die Grüße des 
Oberbürgermeisters und des Gemeinderats. in  Deutschland 
gäbe es, so betonte er; wohl kaum eine Fami l ie, die nicht 
ihren Tribut an Blut und Tränen in den h inter uns l iegenden 
Jahren  des Schreckens habe zollen müssen. Das komme be­
sonders in diesem Kreise zu deut l ichem Bewußtsein. Heute 
könne der Krieg nicht mehr als die Fortsetzung der Po l i t ik 
mit  anderen Mitte ln  akzeptiert werden. Heute müsse es  ihr 
ge l ingen, dem Krieg a ls  Mittel  der Vernichtung · wi rksam zu 
begegnen. 
in seiner Chron ik  der Ortsgruppe Knie t i ngen schi lderte der 
1. Vorsitzende, Otto Woh lgemuth, in  großen Zügen den An-· 
tei l  der Kniet i nger an der Verbandsarbeit und ihren Erfolgen, 
verhehlte aber auch nicht die Enttäuschungen, die es bisher 
im Bereich der noch unverwirk l ich ten  Forderungen gegeben 
habe. 
Auch Ado lf  Engelhardt, Vorsitzender des Bezirks Nordbaden, 
sprach von d iesen gerechten Wünschen der Mitgl ieder i n  
seiner Festrede. D ie  Ehrung d e r  Gründungsmitgl ieder vol lzog 
in  herzl icher Form der 1. Kre isvorsitzende, Rudi Kern. 
Die Feierstunde wurde musikal isch umrahmt durch Darbietun­
gen der Kape l l e  Zö lzer und von Mitgl iedern des MGV "Ein­
tracht" Knie t ingen unter der Leitung von Armin Schorb. 

* 

"Gemeindefest am Knie t inger Kirchweihsonntag" - in diesem 
Zeichen stand das große Treffen von j ung und alt in der 
evange l ischen K irchengemeinde Knie l ingen. 
Durch den selbstlosen E insatz von vie len Helfern ermöglicht, 
rollte im evangel ischen Gemeindezentrum nachmittags eine 



zünftige Ki rchweih mit Getränken - Kaffee- und Wurststän­
den, Bol lonwettflug, Schießbuden "Haut ihn den Lukas" , Ka­
sperl- und Singspielen über - den Hof. Ober die Bühne ging 
e in  Singspie len  'e iner Kindergruppe und Darbietungen der 
"sieben Schwaben" vom Burschenkreis sowie "die Kotze, die 
an a l lem schuld war", aufgeführt vom Mädchenkreis. Musik­
stücke ldes Handharmon ikacl ubs " Hohner" Kniel i ngen ,und Vor­
träge des Kirchenchors wurden mit viel Beifal l  aufgenommen. 
Während sich solcherart "jung" amüsierte, setzte sich "alt" 
zusammen, um mit  den Kirchengemeinderäten Fragen der rd. 
6 000 Seelen umfassenden Kirchengemeinde zu besprechen. 
Man erörterte Themen, wie Kindergärten, Jugendarbeit, 
Chöre, Krankenverein und Finanzlage. E in telegraphisches 
Schre iben an den Oberbürgerme ister wurde auf den Weg ge­
bracht mit der Festste l l ung, daß der Beschluß des Stadtrats, 
auch dem 1 965 eröffneten Kindergarten Dreikön igstraße e inen 
Neubouzuschuß zukommen zu lassen, trotz o l ler Zusagen noch 
kein Ergebnis gezeitigt hat. Das Anschreiben war e ine  B itte 
der Eitern und Gemeindemitgl ieder. ,Weiter ,wurden Fragen 'Per 
gottesdienstl ichen und kirch l ichen Gemeinschaft und des Kon­
taktes unter a l ten und neuen Gl iedern der Kirchengemeinde 
behandelt. Be i  der Abendunterhaltung fand e ine Musik­
gruppe der Kape l le  Kal lenbach den richtigen Rhythmus zum 
Kirchweihtanz, der gle icherweise junge und alte Semester be­
geisterte und für echte Kirchweihstimmung sorgte. Es wurden 
viele neue Kontakte gesch lossen und die Gese l l igkeit auch im 
Rohm.en der kirchl ichen Gemeinschaft gepflegt - man muß 
sich . nur etwas einfal len lassen. - S i -

Altenbetreu ung d u rch den Bürgerverein 
Es i s t  schon zur  Tradition geworden, daß wi r  a l l jährl ich-u nsere 
Altenbetreuung om Tage vor dem Hei l igen Abend durchfüh­
ren. Die Herren des geschäftsführenden Vorstondes  und tei ls  
deren Frauen besuchen al le Frauen und Männer des Stadt­
tei ls Kniel i ngen und zwar o l l e  über 75 Jahre und überbringen 
außerdem Kranken und Bedürftigen 220- 25 0 an  der Zahl,  e i n  
k le ines Weihnachtsgeschenk i n  besonderer Art, verbunden mit 
einem sehr herzlichen Schreiben und informieren uns über de-
ren Gesundheit und Wohlergehen. · 

Darüber hinaus besuc:hen wir die ä l teste und den ältest.en Ein­
wohner des Stadttei ls  Knie l ingen, überbringen ihnen von o l len  
Bewohnern sehr herzliche Weihnachtsgrüße noch v ie le  glück­
l iche Tage und Gesundheit, überreichen einen wertvollen Ge­
schenkkorb zum Zeichen der Verbundenheit und i n  der Ge­
wißheit, n i cht vergessen zu sein. 
So hoben wir uns entschlossen auch i n  diesem Jahr d iese 
großherzige Aktion wieder durchzuführen und möchten n icht 
zuletzt denen danken, die uns durch wohlwol lende Geld­
spenden für diese gemeinnützige Tat unterstützen. F. B.  

ftlan kann in  Wünschen sich vergessen ,  

M a n  wünschet leicht z u m  Überfl uß. 

Wir aber wünschen n icht vermessen, 

Wir wünschen, was man wünschen muß ; 

Denn sol l  der Mensch im Leibe leben, : 

So brauchet er sein tägl ich Brot, 

Und sol l  er sich zum Geist erheben, 

So ist ihm sei ne Freiheit not. 

Ludwig Uhland 

DA M E N - S ALO N 

Karlsruhe - Knielingen Saarlandstraße 148 
. Telefon 52388 

Modisch in Form u n d  Farbe 

Haarpflege - H aarteile 

-. tR O H E W E I H N AC H T E N U N D E I N 

G L OC K L IC H E S  N E U E S  J A H R  

W O N SC H E N  

I H R  BÄC K E R M E I S T E R  

J-fa"st J-fe•ute u . 7\'a u 

BÄC K E R E I  L E B E N S M I TT E L  

KA R LS R U H E - K N I E LING E N . N. E U F E L D S T R . 28 
T E l E FO N  50261 

GAST HAU S - M E T Z G E R E I  . 
1) ,, 

Z U R  ����SC 
Bekanntes Speiselokal 

mit Gesel l schaftsräumen 

sowie 

ff. Fleisch- und Wurstwaren 

Besitzer:  F a m i l i e  M a i s e n b a c h e r  

Karlsruhe- Kniel ingen · Neufe ldstraße 29 . Tel . 5 1 0 05 

ln unserem renovierten und vergrößerten 

laden erwa rtet Sie eine 

reiche Auswahl 
an Textilien 
z u r  Erfü l l ung I h rer Wünsche 

TEXTI L-B URCKHARD 
Karlsruhe-Knielingen · Saarlandstr. 70 · Telefon 50074 
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Moderne Haarpflege 

Damen- und Herrensalon 

K arlsruhe - Knietingen · Saarlandstraße 9 

P e t e r  T r a b b a u  

• Bau- u n d  Möbelsch reinerei · Innenausbau 

K a rlsruhe-Kniel ingen, Bruch weg 34, Tel .  56377 

O bernehme I hre Fußpflege 
Komme ins Haus 

Hausbesuche : Mo, Di, Mi 9-1 2 Uhr · Postkarte genügt 

F R I E DA H ERRMANN D A  X L  A N  D E N  
Zanderweg 8 

S prechstun den : Mo-Fr 1 5 - 1 8  Uhr 

Besonders 

g ü nstige Ta rife 

in den 

Vers i cherungs-Sparten 

H aflpfl icht 

Unfa l l  

K raftverkehr 

Feuer 

Ein bruchdiebstah l  

Leitungswasser 

Bera ubung 

Glasbruch 

Landwirtschaftliche Hahpfli�t­
und Unfallversicherung 

. (LHU-Yersicherung) VaG 75 Korlsruhe Postloch I� 

Bohnhofstro8e � Telefon Sammel-Nummer :WS71 

Mei Knielinge an de Baach ! 
For ons wor's noch e Paradies 
For d' Maidien on for d' Buwe, 
Die Litz lau, Borijau, s' Hessekies, 
De Sannberg, d' Loimegruwe 
Die Gänswaid middem große G'schnadder 
Die Roßwaid hat ·de Säu behagt, 
Im Almen sen die Wutsch ien g'  schpronge, 
On d' Sterk hen d' Fröschlen abgenagt. 
De Baachdeich war das Reich der Kinner, 
Do sen se kraddelt im Wasser romm, 
S'war klor on roi, von Schmutz koi Schimmer 
On oweds sen die Aide nomm. 
Im Winter machte se bardiel ieh 
On hielte Schtrickstonn in de Schtub 
Die Aide sange on die Junge 
Manch Maid! fand debei sein Bub. 
d' Gossfege _ Karl ie ? - d' Fenschter butze ? 
Des war de Gruß, statt: "Gude Tag" 
lsch' s Hai dehoim? - d' Krembiere g' häufelt 
Hat mer s ich vol ler Liewe g'  fragt. 
Beim Duwakfäddle war's e Gaude, 
On e iner hat de anner kennt 
On ganz uf "Du" i sch al les gonge 
Mit Spitznamme war jeder b' nennt. 
An Faasenacht henn se s ich verkleidet 
Als Eierkul le - oder so ! -
Hen Kiechlen, Dörrf le isch, Eier beddelt  
Net frech - doch wie die Kinner - froh. 
On oweds i sch de Vadder komme, 
Hat rnit de Mudder l inksramm danzt 
No do sen der awer d' Röck a l s  g' f loge 
On nausgschtanne wie en Schwalweschwanz. 
Die Schwane, Kannte, Kronebuwe 
Vom Adler, on vom Hersch on Sehtraus 
Die hen der manche Schlachte g'  schlage 
On schtreng sich g'  halte an ihr Haus. 
War Muschderung, isch s' . hoch hergonge 
Do hen d' Rekrudde n ix me g '  scheit, 
Hen Koddlet . gesse, Schäse g '  fahre 
On d' Maidien die hen g'  lacht on g'  hei lt .  
Do gab' s a noch drei Gsangve(oine 
Noch T orner on noch Fahneweih 
Mit Reiter on mit Ehredome 
Ging' s dann dorch' s  Dorf zum Feschtplatz nei. 
Im Frühjahr, wann die Veigelen blühde 
Do hielt koiner meh im Haus 
De Oint spaziert ins Ackerheck 
Zum Langegrunn a'  naus 
De Anner geht de Baach entlang 
Bis zu de Appemih l ,  
De Dritt der kehrt bei '  s Ehmanns e i  
E Schweineripple i sch se i  Z ie l ,  
Im Hofe mit 'de Schifflen druff 
ln' s Melchers bei :de backene fisch 
Do geht des Holzbiere-Herzle uff 

Hoim kommt er g'  sund on frisch. 
De anner Sonndag - Sackduch her! -
Jetzt komme d' Morchle raus. 
Er wandert bis zum Schwäbische Meer 
Zum Bodesee e naus. 
Do gugt er glei nort noch im Wal l  
Wu's  Gabholz sitzt - vier  Ster -
Denn Kniel inge war e reiche G' moi 
Do ging' s net ärml ich her. 
Die Borgemaischter ware Kerl ! 
Die hen for d' Leit noch g' sorgt, 
Hen noch die Wässering verdai l t  
On KrautgärtJen verborgt. 
On a l le  paar Johr war' s e Fescht, 
Wann oiner g' wählt isch worre. 
Des Freibier, des i sch g' loffe z' letscht, 
Sei Geldle, des mußt grad so sorre. 
E Ackerle hat' s kascht de Schulz 
On noch e Rind dezu, 
Bis er die Mäuler g' schtopft g'  hat hat 
Mit Biffdeck an g'  fü l lder Kuh (Kalbsbrust). 
On d' Kerwe, s '  war e rechde Fraid 
Die Maidien o' zusehe, 
Mit Pikee - Kleider, a l le weiß, 
Zum Kuuche rausdanze gehe. 
On d'  Buwe mit de g'  schtärkde Brüscht 
On noch Mannschett len o, 
Hen bal sich owerumm abmond iert 
On sen "hemmedärmlich " dro. 



Vor jedere Wertschaft hat im Mai, 
En Maieboom noch 'prangt, 
Mit Bockwerscht, Sauerkraut on Bier 
Hat sich de Wert bedankt. 
De Mi l idärvoroi oins on zwai 
On d' Feierwehr debei, 
lsch ogetredde beim e Fescht 
Zum Kirchgang Raih in  Raih. 
De Kommandant mit ernschder Mien 
lsch neweher marschiert. 
Sei dicker Bauch in d' Gort nei g'  schpannt, 
Sein Heim mit Pferdeschweif geziert. 
Die Musich ·isch noch vorne naus 
Mit Tschintara bum bum. 
Do war koi Mensch meh in seim Haus, 
Stolz guckt s ich a l les  um. 
An Originale hat' s ne.t g' fehlt 
On mancher Witz on Scherz 
lsch heut noch sehr lewendich dort, 
Erfrait oim s'  Gmüt on s' Herz. 
De Fohlemarkt, den derf mer jo 
ln  Kniel inge net vergesse. 
Im Adler hielde d' Gmoinderät 
E großes Feschtagsesse. 
De Amtmann hat die Gäu! prämiert 

. Nord in de Borijau drunne. 
Druff hat mer nord im grine Dom 
Des Kniel iriger Liedle g'  sunge : 
Drum stoßet an, es lebe fort 
Der gute alte Heimatort. 

On heit? - - - - - -
Onsere siese, waiche, nie lodienreiche, 
herrlich scheene Opelschproch 
Hört mer kaum noch in de Schtroße, 
Alles geht em " Nowle" noch. 
Ach, es isch gar arg vermannseht 
Onser l iebes, kleines Neschtle, 
Koi Baure gibt' s meh on koi Land, 
Koi Mischtwäge dn koi Käscht le.  
Die Stroßeboh fahrt bis vor'  s Haus, 
Do den se " Knie - l ing - gan" verlange. -
On wo de Waize g' wachse isch, 
Do den jetzt Wolgekratzer prange. 
Die Stadt hat a l les  jetz verschlunge, 
On s' Audo isch dort Trompf. -
On viele Leit sen annerscht worre, 
Sie stegge dief im Sompf. -
Mit Schwarze hausese on Wilde Biene, 
De Mammon hat se ganz im Bann. 
Nor wennich sen' s noch von de Gilde, 
On die fal lt  öfter s' Hoimweh an. 
Ja, mir geht' s a e bißele nach : 

" Mei aldes Kniel inge an de Baach !" 

Knielinger Orig inel les 
Knie l inger Leute des isch wahr 
Hatten stets Sinn für echten Humor 
Sie lachen so gerne voll Lebensfreude 
So war es früher, so ist es noch heute 
Zum Lachen bot manchmal Gelegenheit 
Das Reden und Tun so mancher Leut' 
Was man so weiß vom Hörensagen 
Sei hier schmunzelnd vorgetragen 
Namen werden keine genannt -

Man nenne sie Dings ganz kurzerhand 

Der Dings der hat mal Moscht gemacht 
Drei Fässer vo l l  e wahre Pracht 
Wie er dann seine Muskefn straffte 
Die Fässer in den Kel ler schaffte 
Ging rückwärts er die Trepp' hinunter 
Und packt ein Faß ganz fri sch und munter 
Ließ stufenweis' es auf sein Knie 
Beim letzten plötzl ich laut er schrie 
Er fiel um nach hintenüber 
Das schwere Faß es rol l te drüber 
Ober dem Dings sein Bauch und Kopf 
Da lag der Dings der arme Tropf 
Schmerzerfül l t  und lust los 
Und sc'hrie : " Ich b in  bewußtlos" 

Im Dings seinem Garten da stand inmitten 
Ein herrlicher Baum mit  schönsten Quitten 
Am Garten vorbei d ie Alb sich schlängelt  
Da haben einst badende Kinder gebengelt 

E. K. 

Schlosserei · Rolloden b a u  

G . F. Croco l l  

Karlsruhe-Knielingen 
H e cke rstroße 33 · Telefon 52291 

trinkt man Phillpps burger Löwenbräu -
das macht den Magen und das Herze neu I 

Es ladet ein : Theodor König 
Karlsruhe- Knielingen, Saarlandsfraße 78. Tel .  50060 

Herbert RoEkenberger 
81echnerei 

I 
Insta l lotion · Glas- und Porzellanwaren 

Karlsruhe-Knlellngen 

Rheinbrückenstraße 1 6  . Telefon 531 09 

M E T Z G E R E I 

Friedrich Hosenfuß 
wOnscht Ihren Kunden ein frohes 

Weihnachtsfest und ein giOckliches Neujahr! 

Karlsruhe-Kniel ingen • Heckerstr. 25 Telefon 53565 

Wilhelm König 
Propangas · Fa hrradhand lung 

Karlsruhe-Kniel ingen . Sao rlandstr. 38 · Telefon 51 084 

Feinbäckerei . A & 0- Lebensmlttel 

Eckhardt Buck 
Torten und Kuchen sowie Feingebäck 
in bekannt guter Qualität 

Feinstes Weihnachtsgebäck 

Spezia l ität :  Hausmacher Eiernudeln 

Karlsruhe-Kniel ingen • Heckerstr. 23 • Telefon 52891 
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Verschönerung Ihres Hauses 
und I h rer  Wohnung ? 

Kein Problem I 

Fa rb e n - H ofm a n n  
Saa rlandstraße 95 (neben der Post) • Telefon 50130 

steht I hnen zu Diensten mit 

Tapeten, Farben, Lacke, Pinsel, 

Strag ula, Bodenwach s, Bürsten, 

Besen, Blocker, 

Tep p i chkehrmaschinen usw. 

Eigenes Tapetenlager 

Fachmännische Beratung 

Grabmale und Betonwerksteine t 
75 Karlsruhe-West · Heckerstraße 38 · Telefon 52492 

Sthuhhaus RAD E R 
Ka rlsru h e - Kn ie l ingen 
Ecke Saarland- und Neufeldstraße 
Telefon 5 06 1 2  

Robert Vetter jr. 

I 

Karosseriebaumeister Karosseriebau 

Spritzlackierungen 
Kerlsruhe · Knielingen, Eggeosteiner Straße 31 

Telefon 5 32 38 

lNaller E p p  Drogerie 
Lebensmittel 
Weine 
Spirituosen 
Süßwaren 

Kerlsru h e - K nie l ingen, Saarlandstraße 80, Tel. 507 40 

die moder ne haarpflege 
für d ie dame - den herrn - das kind 

s a l o n  k u r z  
porfümerie · kosmetik 

knie l ingen · rheinbrückenstraße 26 · telefon 54377 

Die Quitten vom Ast der ragte zum Bach 
Da machte der Dings einen heidischen Krach 
Er holte die Säge und stieg auf den Baum 
Und hatte vor Zorn die L ippen vol l  Schaum 
Er setzte sich auf den schönsten Ast 
Und fing an zu sägen in wütender Hast 
Vor lauter Zorn er ganz vergaß 
Daß wo er sägte er selber saß 
Da gab es plötzl ich e inen Krach 
Der Ast mit dem Dings die lagen im Bach 
Der Dings der tobte voll Grimm und Gro l l  
D a  l i e f  i h m  d e r  Mund m i t  Bachwasser vo l l  
Die Gänse i m  Bache die schrien vor Schrecken 
Der D ings· der glaubte sie wol len ihn necken 
Er fing an zu brü l l en :  "Hal tet die Lapp 
Sonst schlag ich euch alle Arme ab !" 

E inmal nahm der Dings sich vor 
Zu schreinern ein neues Scheunentor 
Er nahm sein Werkzeug Nägel und Bretter 
Er spuckt sich in die Händ und wie' s Donnerwetter 
War fix und fertig das Scheunentor 
Dem Dings seine Frau stand staunend davor 
Sie fragte neugierig : "Warum sägst du denn noch 
ln  das schöne Tor so ein großes Loc h ? " 
Damit die Katzen können rein und raus 
Sonst fangen sie i n  der Scheune keine Maus 
Das leuchtete der Frau auch e in  
Doch fragt sie weiter was so l l  das se in 
Lieber Mann: "Warum sägst du eben 
Noch ein kleines Loch daneben? " 

Er sprach : Reg mich nicht auf mit dummem Schwatzen 
" Das kleine Loch ist für die jungen Katzen" .  

Der  Dings hat  früher Dienst getan 
i n  Maxau bei der Eisenbahn 
E ines Tags hat er rangiert 
Da ist ihm folgendes passiert 

Als er mit seiner Pfeife gepfiffen 
Hat der Lokführer offenbar nicht begriffen 
Der gab näml ich dem Wagen einen furchtbaren Stoß 
in hö l l i schem Tempo schoß der Wa9en los 
Uber den Prel lbock die Puffer zerspl ittert 
Der Dings hat vor Angst und Schrecken gezittert 
Wie er so stand im Angstgezitter 
Da kam auch schon der Expediteur 
Und fragte Herr Dings nun sagen s ie bloß 
Warum der Schlammassel was ist denn h ier  los 
Ja meinte der Dings was gibts h ier zu sagen 
Wie' s Hai l iehdonnerwetter sauste der · Wagen 
Der ganze Prel lbock f log i n  Dreck 
Die Puffer spritzten wie . . .  dreck weg 
Das ging wie der Teufel du l iewer Schiewer 
"So war die Gschicht, Herr Exbe l iewer" 

Unser Dings der war einmal 
Wie' s übl ich ist beim Abendmahl 
Nach Haus gekommen tat er  suchen 
Vol l  Appetit nach Zwetschgenkuchen 
A l s  keinen Kuchen er mehr fand 
Geriet er außer Rand und Band 
Und sagte' s i st doch sonderbar 
Schon als ich rum ging am Altar 
Und während ich i n  der Kirche gesessen 
" Docht ich zu Haus wird der Kuchen gefressen" . 

E in  anderer Vorfa l l  auch zum Lachen 
Dings wollte sich e in Hoftor machen 
Wei ls  aber g' regnet hat und g'  hagelt  
Hat er  im Kel ler zusammengenagelt  
E in  neues Hoftor meisterhaft 
Er sprach voll Sto lz  das wär geschafft 
Es sol l  das Werk den Meister l oben 
Ich schaff das Hoftor jetzt nach oben 
Er sah erst j etzt du l iebe Zeit 
Das Hoftor ist ja viel  zu breit  
Die Kel lertür ist vie l  zu k le in 
Da half kein Toben und kein Schrei '  n 
Er mußte sich dazu bequemen 
Und alles auseinander nehmen 
Dabei l ieß lautstark er erk l ingen 
Den Spruch des Götz von Ber\ ichingen. 

Dem Dings sein Wortschatz war enorm 
Doch manchmal war er außer Form 
Dann kam bei ihm ein Wort verkehrt 
Daran hat Dings sich n ie  gestört 
Mit  Coloseum l iebe Leute 
Strich er  sein Hoftor vol ler Freude 



Wem er erzählte, ward es klar 
Daß es Karbol i neum war 
Als Dings beim Doktor mal gewesen 
Um vom Husten zu genesen 
Hat ihn der Doktor untersucht 
Worauf der Dings sprach ei  verflucht 
Denn als er seine Leiden klagte 
Der Doktor näml ich zu ihm sagte 
Eine schwere Krankheit wie mir scheint 
Ist bei Ihnen im Anzug guter Freund 
ln  meinem Anzug das kann ich nicht fassen 
Ich hab mir den Anzug erst machen lassen 
Wie kommt die Krankheit in  den Anzug h inein 
Das kann ich dem Schneider nie verzeih' n 
Als :die Leute den Dings :gefragt 
Was hat der Herr Doktor gemacht und gesagt 
Er horchte am Herz mir und an der Lunge 
Dann wollte er sehen meine Zunge 
Und weil i ch sagte es sei mir warm 
Schob e inen Tachometer er unter mei' n Arm 
Er fühlte mein Pi lz und schaut auf die Uhr 
Und sagte s ie haben Temperatur 
Dann reicht er mir e ine - Flasche h in  
Und sagte er braucht jetzt noch meinen Ruin 
l n  Ehrfurcht sei an Dings gedacht 
Er hat uns Knie l i ngern viel Freude gemacht 
Es konnten ihn zu a l len Zeiten 
Alle Leute sehr gut leiden. 

* 

Ein andrer Dings ist kaum zu g lauben 
Den ärgerten des Nachbars Tauben 
Scharenweise kamen sie 
Wenn Dings sein l iebes Federvieh 
Mit reichem Hühnerfuttersegen 
Bewegen wollt zum Eierlegen 
Dann fraßen s ie mit Hochgenuß 
Dem Dings zum Hohne und Yerdruß 
Das Hühnerfutter mit Behagen ,· 
Da platzte doch dem Dings der Kragen 
Er schrie zum Nachbar du Schlawiener 
Das Futter ist für meine Hühner 
Bald passiert was kannst es g lauben 
Wenn du nicht e insperrst deine Tauben 
Drauf schrie dieser laut vernehmlich 
Hutsimpel dummer quatsch nicht dämlich 
Die Taubensperre i s t  vorbei 
Drum mach nicht so e i n  b löd' s Geschrei 
Merk dir auf Brechen oder Biegen 
Laß ich meine Tauben f l iegen 
Dies verdroß den Dings so sehr 
Er lud sofort sein Schießgewehr 
Mit Pulver und mit Schrot 
Und schrie ich schieße tot 
Die verflixten Tauben 
Das Latsche kannst du glauben 
Brü l l t  er ihm zu aus vo l lem Hals 
Beim nächsten Mal dann aber knal lt' s 
Am andern Morgen zum Spott und Hohn 
Saßen a l le  Tauben schon 
Auf dem Dach, vol l  Lebensfreude 
Als Dings das Hühnerfutter streute 
Flogen die Tauben wunderbar 
Mitten in die Hühnerschar 
Dings schnappt sein Gewehr vol ler '{erdruß 
Er zielte n icht lang schon krachte der Schuß 
Die Tauben s ind davon geflattert 
Und der Dings stand ganz verdattert 
Der Hahn und drei Hühner lagen erschossen 
Doch am meisten hat den Dings verdrossen 
Ja ist  denn so was noch zu g lauben 
N icht e ine traf er von den Tauben 
Dem Dings war' s wirkl ich fast zum Weinen 
Er schoppt d ie  Hühner an· den Beinen 
Dazu den toten Gockelhahn 
Und ging zum Nachbar nebenan 
Fing an zu schreien wie e in Stier 
D ie  toten Hühner zahlst du mir 
Quatsch sprach der vol l  Seelenruh 
Hab i ch geschossen oder du 
Brül l  nett so und halt  de,i Lapp 
Schnapp dei Hühner und hau ab 
Mach was du wi l lst  mir ist es schnuppe 
Hühnerbraten oder Suppe 
Und die Moral von der Geschieht 
Mit deinem Nachbar zanke n icht. 

Hans Blankenstein 

• 

Lebensmittel · Fein kost 

• 

Milch • Tiefküh l kost 

• 

Karlsruh e - Kniel ingen Eggensteiner Straße 56 
Te lefon 5 1 362 

Wa5clt5alatt "Wilma1' 
W. Knobloch 

Ausführung sämtlicher Wäschearten 
Oberhemdendienst · Gardinenspannerei 
Abholung und Zustellung 

Karlsruhe-Knielingen · Schulstraße 10 · Te lefon 57374 

Karl Rink Farben . Lacke 

Malermeister Ausführung sämtlicher Maler· 

und Tapezierarbeiten 

Karlsruhe-Knielingen . Reinmuthstr. 37 · Telefon 52102 

Bäckerei · Lebensmittel 

Lorenz . . Diepofd 
Karlsruhe - Knielingen · Schulstraße 12 

Kohle:n. - B oes 
empfiehlt sich als Ihr Lieferant für Heizöl 
for  Tank- und Faßbezug · 

Kohl en · Briketts · Koks . Holz · Heizöltanks 

Karlsruhe- Knielingen · Reinmuthstraße 9 · Tel . 5 1 7  52 

Touristen-Verein ,,Die N:tturfreunde(c 
O rt s g r u p p e  K n i e l i n g e n  

Geöffnet : 

Wir laden zum Besuch unseres i dyl l isch 
gelegenen 

,,Aibhäusle '' 
die E inwohnerschaft von Knie l ingen 

freundl iehst ein. 

Samstag abends, sowie a n  Sonn- u nd Feiertagen. 
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A U T O HAU S 

A D O L F  R U F  

• F a h r s c h u l e  

• T a 'n k s t e l l e  

e W e r k s t a t t 

K A R L S R U H E - K N I E L IN G EN 
Rheinbrückenstraße 37a · Telefon 501 39 

Das Restaurant 

für den Fe i n schmecker 

• 

H ä h n c he n  
vom 

WESTEND · GRI LL 
RH EI N STRASSE 28 
A. ENTENFANG TEL. 5 1 9 6 8  

Einst trug sich z u  zur Weihnachtszeit 
Folgende Begebenheit 
Man g laubte die Geschichte kaum 
Von dem schönen Weihnachtsbaum 
Den Dings gekauft er  fand ihn famos 
Doch leider war der Baum zu groß 
Auf den Tisch der Baum nicht paßte 
Worauf der Dings die Säge faßte 
Womit a lsdann er  unentwegt 
Am Tisch die Beine abgesägt 
Und aus der Zimmerdecke noch 
Stemmte er  ein k le ines Loch 
Für des Christbaums schöne Spitze 
Ja solchermaßen · Geistesblitze 
Erhielten so den Chri stbaum ganz 
Als er  erstrah l t  im  Lichterglanz 
Sprach Dings zur Frau ganz hingerissen 
Mon muß s ich nur zu helfen wissen. 

* 

Von manchen komischen Geschichten 
Wäre hier noch zu berichten 
Die zum besten gaben manche Leute 
Doch Schluß damit es  reicht für heute. 

Emil Meinzer 

Wer nach dem Lesen unseres Mitte i lungsblattes 11Der Kniel in­
ger" Weihnachten 1 966 vermehrt an  dem guten Geschehen 
unseres Stadtte i l s  Knie l ingen interessiert ist und an  al lem Be­
streben für das gute Gelingen '.vieler Anstrengungen persön l i ch 
Anteil nimmt, der f indet auch den Weg zu uns,  zum Bürger­
verein. Wir laden gerade diese Interessenten an der guten 
Sache unseres Stadttei l s  besonders zur Mitgl iedschaft ein. 
Verwenden Sie bitte die hier abgedruckte Beitrittserklärung 
und kommen Sie bitte ab 1 .  Januar 1 967 zum Bürgerverein 
Knie l ingen. Der Beitrog-beträgt nur DM 2,- jähr l ich. 
Es würde uns freuen, auch Sie als Einze l mitgl ieder begrüßen 
zu können. 

Fr. Buchleither 
1 .  Vorsitzender 

Bitte ausschneiden ! 

Aufnahme-Antrag 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein 
Kniel ingen (Reinmuthstraße 24 und Struvestraße 1 4) 

Name: . .  

Vorname :  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Beruf : . . . . . . . . . . . .  . 

Wohnort: . .  

Straße : 

Geburtslag : 

Karlsruhe-Kniel ingen, den 

Jahresbeilrag DM 2, -



Neue Rohöldestillation mit Leichtbenzin -Trennanlage 

B l i ck auf die 

Produktions­

anlagen 

bei Nacht 

Raffinerie 

DEA-SCHOLVEN GmbH 

Besitzverhältnisse: 

Deutsche Erdöl-Aktiengesellschaft 45 % 
Scholven-Chemie Aktiengesellschaft 45 % 
Continental Oil  Co. 

Verarbeitungskapazität: 

Rohölverarbeitungskapazität 

1 963 2 M il l ionen Jahrestonnen 

1 967 6 Mil l ionen Jahrestonnen 

Vertrieb der DEA-Produ.kte: 

DEA und Rhei npreußen GmbH 

DEA-M ineralölverkauf GmbH 

Vertrieb der Scholven-Produkte: 

ARAL AKTI ENGESELLSCHAFT 

Stromeyer Lagerhausgesellschaft 

Heizölhandel ; Klöckner; Stinnes 

B itumen Verkauf GmbH & Co. KG 

Vertrieb der- CONOCO-ProdUkte: 

CONOCO I NC. 

Sopi lnc.  

1 0 %  
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Neufeldstraße · Telefon 5 5 1  64 

Aus dem Fachgesch äft fü r die Festtage: 

• ff. Torten und Kuchen 

• sowie sämtl iches Feingebäck 

F ischerei 

Hel:an.u.t Siegel 

Fische 

Wild 

Geflügel 

Kerlsru h e - Kniel ingen · N eufeldstraße 46 
Telefon 5 2 3 92 

Kreuz-Apotheke 
H I L D E G A R D  F I C H T E R  

+ 
Karlsruhe - Kniellngen 

Saarlandstraße 73 

Telefan 51 542 

,tt"e 1estt:tesclteHke 
in  • Uhren · Sch m uck 

• Bestecke · Leuchter 
• Si lberschalen u. v. m .  

kaufen S i e  se h r  vortei lhaft in  I h rem Fachgeschäft 

U H R E N - K E L L E R -
Karlsru h e-Kniel ingen · Saa rlandstr. 68 · Telefon 53046 

S H E L L - TA N K S T E L L E  R U F  
·---

Pächter:  Wi l l i  Heim 

• 

Kfz.-Pflegedienst 

• 

Karlsruhe-West, Ecke Rheinbrücken- und 

Herweghstraße, Telefan 52051 

Kurt Mössinger 

BOra für Planfertigung und Bauleitung 

Karlsruhe-West 

Eggeosteiner Straße 20 Telefon 50660 

• REWB • 

Sepp -Hoffmann 
Karlsruhe-Kniel ingen, 
Saarla ndstraße 32 
(frO her Backerei Hauth) 

Lebensmittel - Feinkost - Frischmilch 

Obst und Gemüse 

Reichhaltige Auswahl an Wein und 

Spirituosen 

KARL P FAF F 
KARLSRU H E - K N I E  LI N G E  N 

F e i n e  F l e i s c h - u n d  
W u r s t w a r e n 

Saarlandstraße 76 und Herman n - Kö h i -Straße 1 

Telefon 5 1 7 09 



Planung, Lieferung und Mantage 

sämtl icher Rohrleitungen, 

Roh runterstützungen sowie 

Rohr- und Stahlkonstruktionen 

Gerherd Römmert 
Rohrleitungsbau 

75 Karlsruhe-West · Heckerstraße 8 • Telefon 57344 

We i n - u n d  S p i rituose n ­

G roß- u n d  E i n z e l h a n d e l  

Große Auswahl an bekannten 

Weinen und S p i rituosen 

zu g ü nstigen Preisen 

Karlsru h e - K n l e l l nge n - Struvestraße 40 

Telefo n 5 08 86 

lltoune� P�l 
..... ....". 

Moderne Vollpolstergarnitur . 
Kippcouch mit 2 Sessel, beste Verarbeitung 
mit verchromtem Drehgestel l  

Barpreis nur DM 798.­
Große Auswahl  an Schlafzim mern, 
Wohnzim merschränken und Küchen 
zu seh r  günstigen Barpreisen 

M ö b e l h a u s  K I E F E R  
Karlsru h e - Knielingen, Saarlandstraße 75, Tel. 55034 

5 Ä N 6 E R V E R  E.l N 1 6  U N 6 K A R  L 5 R U H  E • K N I  E L I  N 6 E N 

(an der Albbrücke - Burgau) 

Pächter :  Wilhelm Herrmann u. Frau 

Wir laden zum Besuch freund l iehst ein 

· Gaetstätte und Saal 

Zwei vollautomatieehe Kegelbahnen 

Heinz Werner 

Geträ nk e-Groß h a n d e l · L i m o n a d e n - H e rste l l u n g 

Karlsruhe - K nlellngen 

Bruchweg 28 ; Telefon 53734 

METZG E R E I  KA R L  SCH E FFE L 

ff. Fleisch- und Wurstwaren 

Karlsruhe, Scheffelstraße 22 

Telefon 2 47 73 

F i I i a I e :  Knielingen, Saarlandstr. 1 4  (Schwan en) 

I M M O B I L I E N 

Vermittlung von Häueern 
und Grundetücken 

K A R L S R U H E - K N I E L I N G E N  

Saarlandstraße 74 . Telefon 51064 

Leben s m ittel 

u n d  Texti lware n 

KAR L S R U H E-K N I E L I N G EN 

N e ufe l d straße 33 . Telefo n 53203 
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Renov�- Rein igung oHG 
Filiale Karlsruhe - Knielingen 

S a a r l a n dstraße 94 

Telefon 5 51 1 0  

• 

Wäscherei-An n a h m e  · G a rdi nenspan nerei 

• 
Vol l rein igung 

Kleiderbad 

Färberei · 
schnel l  u n d  fach mä nnisch 

Kiesbaggerei Wi lhelm Kiefer 
Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 52286 

Werk in Wörth/Rh. Tel.  31 9 

L i e f e r u n g  v o n : • R H E I N K I E S  

1 n  a l l e n  K ö r n u n g e n  
• R H E I N S A N D  

• E D E L S P L I T T 
E i g e n e K i p p l a s t z ü g e 

• M A U E R S A N D  

Hauptgeschäft: K ARLSRUHE, MARKTPLATZ 
Zweigste l le : Karlsru he-Kn iel i ngen,  Saarlandstraße 79 
1 7  weitere F i l i a len i m  Stadt- und Landkreis 



Möbel- u .  Textil-Vertrieb HARTMAN N 
G e s c'h ä ft s b ü r o :  Karlsruhe-Knielingen • Rein m uthstraße 4 1  · Telefon 52564 

Des weiteren : A b  Fabri klager:  Komplette Wohnungseinrichtungen 
K inderzi mmer 
Sti l - und Kleinmöbel 

Herde, Ofen, Kühlschränke, Waschmasch inen 
Radio- und Fernsehgeräte 

Gartenmöbel, Gartenschirme 
Polstermöbel, Teppichwaren, Matratzen 
Federbetten usw. 

Haus- und Küchengeräte 
Werkzeuge 
Eisenwaren 
Heizöltanks 
Baubeschläge 
Landwirtschaftliche Geräte Ab Fabriklage r :  Oberbekleidung 

Alles für die Dame 
Al les für den Herrn 
Al les für das Kind 

Nähmaschinen, Fahrräder usw. 

N ützen auch Sie die Möglichkeit zum 
vorteilhaften Einkauf ! 

A b  Fabriklager : Aussteuerarti kel 
Damen-, Herren� und Kinder-Unterwäsche 
Oberhemden, Strick- und Wollwaren 
Gardinenstoffe, Vorhangschienen 
Näherei und Fertigmontage 

Nur ü ber die von der Fa. H a rtmann heraus­
gegebenen Einkaufshefte m it. den genannten 
Auslieferungslagern und Firmen. · 

Fernsehgeräte -
.kauft man bei 

R A D I O - K E R N  
• 

Als. Werksdirekthändler bieten wir interessante . 
Netto-Preise. 

Als Meisterbetrieb mit eigener Werkstatt ga rantieren 
wir einwandfreien Service mit höchsten 
Garantieleistung en. 

Als Fachgeschäft mit geschulten Fachberatern sind 
wir in der Lage, auch Sie zu beraten und I hre 
individuellen W ünsche

' 
zu erfü l len. 

Sie wissen doch : 

MAN S I E HT G UT F E R N  
RAD I 0 KERN Khe, Kaiser· 

mit • Ecke Hirschstr. 

EILDI ENST Telefon Tag und Nacht 2 74 27 u. 2 71 64 

FERNSEHGERÄTE 

RADIOGERÄTE 

KOMBINATIONEN 

MUSIKTRUHEN 

STEREOANLAGEN 

H IFi-ANLAGEN 

PLATTENSPIELER 

TONBANDGERÄTE 

KOFFERRADio' 

KLEINTRANSISTOR· 

G ERÄTE 

TONBÄNDER 

SCHALLPLATTEN 

RASIERER 

ZUBEHöR 

KLEINTEILE 

· ANTENNEN 

FERNSEHTISCHE 

EINSTELL-SCHRÄNKE 

SPEZIALANLAGEN 

NACH MASS 
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• 

BADISCHES BLECHPACKUNGSWERK 
G M B H  

KARLSRUHE-KNIELINGEN 

F e i n b l e c h p a c k u n g e n 

B l e c h p l a k a t e 

B l e c h d r u c k e r e i  

D r a h t v e r k a u f s s t ä n d e r  

Das ist Pfannkuch, der moderne und leistungsfähige 
Lebensm ittei- Filial betrieb:  Alles sauber, frisch und 
appetitlich. Eine gepflegte Auswahl der schönsten und 
delikatesten Dinge - und al le Waren mit einer Fül le an 
Frische!  Hier macht das Einkaufen wirklich Freude -
zum Wohle der ganzen Famil ie. 

Postansch rift: Karlsruhe-West, Schl ießfach 4020 

Fernsch rei ber : 78 2561 0 

Fernruf : Kerlsruhe 539 51 

Telegra
'
mme : Blechpackung Ke rlsru he 

PFAN N KUCH 

ln  diesem J�hr h�flen wir 

unser Angebot verdoppelt ! 
Preiswürd ig keit und Qualität ist auch weiterh i n  

u nsere Devise. 

I m  Wei h nachtsangebot finden Sie bei u ns Textil ien 

erster Markenhersteller von internationalem Format. 

Auf Ihren Besuch freut sich 

T EXTI LHAU S N O P P E R 
KA R L S  R UH E - KN I E L ING E N · Saarlandstraße 79 · Telefon 5 1 1 63 

23 



qünstige 73atpteise 6üt l}e�etmann 
l.el6en ..0 l.nen spat�n! 

Unser Weihnachtsangebot : 

Automatie Toaster (AEG, Rowen to) 
K affeeautomat (AEG) 
Kaffeemühle (AEG, Kru ps) 
I nfra- G ri l l  aus  Edelsta h l  (AEG) 
H a n d mixer (AEG, Bosch, Kru ps) 
K üchen maschinen (Bau knecht, Bosch, Bra u n) 
E n tsafter mit a utomatischem Auswurf (AEG) 
Bügelautomate n  (AEG, Mie le, Rowento) 
Stau bsauger (AEG, Miele) 
E lektro-Rasierer, Heizdecken und vieles mehr 

• 

ob DM 46, ­
DM 89, ­

ob DM 1 5, ­
DM 1 90, ­

ob DM 56, -
_ ob DM 1 32; ­

o b  DM 84, ­
o b  DM 23,50 
ab DM 90, -

Wasch o utomaten, Gesch irrspü la utomaten (AEG, Miele, Zanker) o b  DM 620, ­
B ü g e l masch inen · (AEG, Miele) . o b  DM 425, ­
Tiefgefriertru hen,. K ü h lsch rä n k e  (AEG, Bouknecht, BBC, Linde) o b  DM 238, ­
Heimwerker- Bohrmaschinen (AEG, B lock & Decker, Bosch) a b  DM 62, -

• 

Orientieren Sie sich vor dem Kauf obiger Gerä te u nbedingt bei uns .  Wir 
versichern I h nen, daß Sie mit  den jewei ls g ü nstigsten Barpreisen bedient werd en.  

Fach m ä n nische Beratung, Ku ndendienst, Lieferung frei Haus s ind eine zu­
sätzl i che kosten lose Leistu ng .  

� 
E5 I 55 E! N - K.C N I  c:a 
G roß- und E i nzel handel · K a rlsru he-West, Saarlandstraße 97, Telefon 57001 

Vie le pra ktische Geschenke h a lten wir a u ch in unserer WMF-Abtei lung bereit. WMF- Bestecke s ind 
ei n e  A nschaffun g  fürs g a nze Leben. 


